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1 Ease-of-use & Ease-of-access
In ihrer Metastudie “Why are Online Catalogs Hard to Use“ fasste Borgman 1986 die
Probleme von Benutzern verschiedener bibliographischer Retrieval Systeme und Online
Kataloge zusammen: Viele, insbesondere auch unerfahrene Nutzer hatten Schwierigkeiten
mit Retrieval Systemen umzugehen. Die Queries einiger Nutzer fu¨hrten aufgrund von
Rechtschreibfehlern bei der Formulierung der Suchanfrage zu keinem Ergebnis. Ein viel
grundlegenderes Problem stellte jedoch die mangelnde Kenntnis im Umgang mit den Retrie-
valsystemen (“Conceptual Knowledge“) dar. So waren z.B. boole’sche Verknu¨pfungen oder
Trunkierungen, die Suchanfragen pra¨zisieren und dadurch auch genaurere Suchergebnisse
liefern ko¨nnen, unbekannt.
Hollnagel u. Woods (1983) schlagen vor, dass Designer von
”
Man-Machine-Systems“
darauf abzielen sollen, ihre Systeme auf die Fa¨higkeiten der Nutzer abzustimmen. Dazu
merkt Marchionini (1995, S. 75) an, dass es sich dabei um ein Henne-Ei-Problem handelt:
”
We cannot discover how users can best work with systems until the systems are
built, yet we should build systems based on knowledge of users and how they work.“
Durch die voranschreitende Entwicklung des Internets und seiner Mo¨glichkeiten konnte man
u¨ber die letzten Jahrzehnte einen Wandel in der Benutzung von Retrieval-Systemen beob-
achten. Vor der Jahrtausendwende lehnten sich Internet-Suchmaschinen an die Prinzipien
damaliger Information-Retrieval-Systeme an (Jansen et al., 1998). Heutzutage erwar-
ten Nutzer
”
traditioneller“ Information-Retrieval-Systeme (z.B. OPACs) Gegebenheiten,
die sie von aktuellen Suchmaschinen kennen (Sadeh, 2007a); sie erwarten
”
ease-of-use,
ease-of-access and speed that characterize internet tools and services.“
Immer mehr Bibliotheken in Deutschland setzen Systeme ein, die den Anspru¨chen der
heutigen Nutzer gerecht werden sollen. So ist das
”
Discovery & Delivery Solution Primo“
von ExLibris bereits in 10 deutschen wissenschaftlichen Bibliotheken, unter anderem auch
an der Humboldt-Universita¨t zu Berlin1, im Einsatz.2
Auch im Fachinformationsbereich werden Systeme wie Primo eingesetzt: Aus dem
Hause der HU Berlin entstammt die virtuelle Fachbibliothek EVIFA3, welche auch auf
Primo basiert und dessen Vorteile bietet. Ein zentraler Vorteil von Primo ist der integrierte
Index, welcher Datensa¨tze aus verschiedenen Datenquellen in sich vereint, homogenisiert
und somit alle vorhandenen Datensa¨tze mit einer Suchanfrage durchsuchbar macht.
1http://primus.ub.hu-berlin.de
2Stand August 2011. ExLibris selbst hat bei einer Anfrage per eMail keine Auskunft gegeben, wie
viele Bibliotheken bereits selbst nutzen. Die Information stammt aus einem perso¨nlich gefu¨hrten In-
terview mit Herrn Michael Voß, welcher u.a. fu¨r die technische Implementierung von Primo an der
Universita¨tsbibliothek der Humboldt-Universita¨t zu Berlin (UB-HU Berlin) mitverantwortlich war.
3www.evifa.de
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Die Resultate aus heterogenen Datenressourcen werden dem Nutzer als eine gerankte,
homogene Liste pra¨sentiert, ohne dass er
”
Detailwissen u¨ber [. . . ] den Ablageort bestimmter
Daten besitzen muss“. (Dietz et al., 2007)
Die virtuelle Fachbibliothek fu¨r Bibliotheks- und Informationswissenschaft b2i4 verfolgt
einen anderen Ansatz. Bei einer Suchanfrage werden zwar Daten verschiedener Quellen
durchsucht, allerdings werden die Ergebnisse der Suche standardma¨ßig als separate Listen,
jeweilig nach Datenquelle geordnet, angezeigt. Wa¨hrend also bei EVIFA die Suche mit
Primo dem Prinzip einer Websuche (
”
googlen“) nachgeht (Sadeh, 2007a), bricht b2i
mit jenem Prinzip. Wenn auch beide Portale den Designrichtlinien fu¨r
”
Search User
Interfaces“ nach Hearst (2009) gro¨ßtenteils entsprechen, fehlen b2i essenzielle Funktionen
wie z.B. das Hervorheben von Suchtermen in der Resultatsliste, Rechtschreibkorrektur
oder Autovervollsta¨ndigung von Suchanfragen.
In dieser Arbeit wird die Erstellung und Konfiguration eines prototypischen Fachin-
formationsportals fu¨r die Bibliotheks- und Informationswissenschaft auf VuFind-Basis
dokumentiert. Es wurde ein Rechercheeinstieg mit einem integrierten Index erstellt, der
Datensa¨tze verschiedener fachrelevanter Quellen in sich vereint, und so die Anzeige von
Ergebnissen bei Suchanfragen in einer vereinten Resultatsliste ermo¨glicht. Ziel war es,
potentiellen Nutzern ein System anbieten zu ko¨nnen, dessen Benutzerfu¨hrung sie schon
von anderen Suchmaschinen und Retrievalsystemen kennen und gewohnt sind (Novotny,
2004), und das die von Sadeh (2007a) erwa¨hnte Erwartungshaltung der Nutzer an solche
Systeme (ease-of-use, ease-of-access and speed) erfu¨llt.
Der zu dokumentierende Prototyp eines Fachinformationssystems kann jedoch nicht den
Anspru¨chen virtueller Fachbibliotheken gerecht werden und
”
alle relevanten Informationen
und Dokumente zu einem Fachgebiet“, abbilden (Meyenburg, 2000). Die Implementierung
von Funktionen zur unmittelbaren Beschaffung von Medieneinheiten oder Funktionen zur
interaktiven Kommunikation mit Nutzern (z.B. Chatbots) werden außen vor gelassen und
stellen potentiell ein eigenes Thema fu¨r eine Haus- oder Bachelorarbeit dar.
In dieser Arbeit soll demonstriert werden, dass der Aufbau eines Informationssystems
bzw. Fachinformationsportal mit einem integrierten Index und einer einheitlichen Treffer-
liste auf VuFind-Basis machbar ist. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Anpassung der
Recherchefunktionen des Fachinformationssystems.
Im zweiten Kapitel dieser Arbeit wird auf den Begriff
”
Informationssystem“ eingegan-
gen und im Gebiet der Fachinformation eingeordnet. Zusa¨tzlich wird die Open Source
OPAC-Software VuFind sowie dessen Anwendungen in Deutschland vorgestellt.
Kapitel 3 dokumentiert die Erstellung des prototypischen Fachinformationsportals
fu¨r die Bibliotheks- und Informationswissenschaf LISard (Library & Information Science
4www.b2i.de
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- all relevant documents). Zuna¨chst wird eine Testkollektion fu¨r LISard erstellt und
indexiert. Anschließend werden die A¨nderungen am Indexierungsverfahren und Design
na¨hergebracht. Weiterhin wird die Implementierung von Funktionserweiterungen bzw.
Addons beschrieben.
In Kapitel 4 wird eine kritische Schlussbetrachtung vorgenommen. Es ist zu untersuchen,
welche Funktionen noch zusa¨tzlich implementiert werden sollten und wo Verbesserungs-
potential in LISard zu finden ist. Weiterhin soll ein Vergleich zwischen b2i und LISard
gezogen werden. Am Ende soll gepru¨ft werden, ob das Ziel, den Komfort eines integrierten
Index und einer einheitlichen Trefferliste, eingehalten werden konnte und wo sich LISard
aus den in Kapitel 2.1 vorgestellten Definitionen einordnen la¨sst.
3
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2 Informationssysteme
2.1 Definitionen
Noch bevor die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 1998 in ihrem Memorandum
u¨ber die Weiterentwicklung der u¨berregionalen Literaturversorgung die Gru¨ndung von
virtuellen Fachbibliotheken empfahl, halfen Web-Kataloge, Linklisten oder Subject Gate-
ways Nutzern beim Recherchieren nach wissenschaftlichen Quellen im Internet (Ro¨sch
u. Weisbrod, 2004). Ro¨sch (2001) klassifiziert diese Dienste inklusive Web-Kataloge als
”
internetspezifische Suchwerkzeuge [der ersten Generation]“; Meta-Suchmaschinen za¨hlt
er zur zweiten Generation. Portale, die Ro¨sch der dritten Generation internetspezifischer
Suchwerzeuge zuordnet, werden von Kirchhof et al. (2006, S. 5) folgendermaßen definiert:
”
Ein Portal ist definiert als eine Applikation, welche basierend auf Webtechnolo-
gien einen zentralen Zugriff auf personalisierte Inhalte sowie bedarfsgerecht auf
Prozesse darstellt. Charakterisierend fu¨r Portale ist die Verknu¨pfung und der Da-
tenaustausch zwischen heterogenen Anwendungen u¨ber eine Portalplattform. Eine
manuelle Anmeldung an den in das Portal integrierten Anwendungen ist durch
Single-Sign-On nicht mehr notwendig, es gibt einen zentralen Zugriff u¨ber eine
homogene Benutzungsoberfla¨che.“
Schellhase (2008, S. 175) scheint mit seiner Definition fu¨r Fachinformationsportale an
Kirchhof et al. inhaltlich anzuknu¨pfen. Nach ihm
”
[bieten] Fachinformationsportale Zu-
ga¨nge zu fachspezifischen Publikationen, [. . . ] ko¨nnen unterschiedliche bibliographische
Systeme integrieren und somit dazu beitragen, die bestehende Zersplitterung von fachlichen
Nachweissystemen zu u¨berwinden.“
Virtuelle Fachbibliotheken ko¨nnen als Fachinformationsportale verstanden werden: sie
sind ebenso
”
medienu¨bergreifend strukturiert und ermo¨glichen Zugriff auf fu¨r das jeweilige
Forschungsfeld relevante Informationen“ (Wissenschaftsrat, 2012, S. 37). Im Gegensatz zu
generischen Fachinformationsportalen, sind virtuelle Fachbibliotheken als
”
digitale Dienste
fu¨r die seit 1950 [von der DFG] gefo¨rderten Sondersammelgebiete“zu betrachten.
Sowohl virtuelle Fachbibliotheken als auch Fachinformationsportale sind (Fach)-
Informationssysteme; beide erfu¨llen die vorgeschlagenen Kriterien von Taylor u. Joudrey
(2009, S. 159), die ein Informationssystem ausmachen: 1. storage (Organisation von Daten),
2. retrieval (Suchen und Durchsuchen von Daten anhand von Anfragen) sowie 3. display
(Bereitstellung eines Interfaces und Pra¨sentation der Daten). Die Begriffe
”
System, Informa-
tionssystem und Information Retrieval System“ ko¨nnen im informationswissenschaftlichen
Kontext synonym gebraucht werden.
Betrachtet man die Aufgabenfelder von Fachinformationsportalen, so liegt deren Haupt-
augenmerk auf der
”
Integrationsfunktionalita¨t, d.h. der Aggregation von wissenschaflichen
4
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Informationen und deren unmittelbarer Beschaffung, sowie auf der Recherche“ (Guba,
2006).
Die virtuelle Fachbibliothek fu¨r den Bereich der Bibliotheks- und Informationswissen-
schaft ermo¨glicht zwar die von Guba beschriebene Informationsaggregation fu¨r dieses
Fach, allerdings scheitert das Informationssystem an der von Schellhase geschilderten
U¨berwindung der Zersplitterung fachlicher Nachweissysteme: Die Ergebnisliste zu einer
Suchanfrage wird bei b2i nach den einzelnen durchsuchten Datenbanken aufgeschlu¨sselt -
im Grunde sind die Informationssysteme weiterhin zersplittert (siehe Abb. C.1, S. 41). Am
Ende der Facettenleiste am linken Bildschirmrand existiert eine Mo¨glichkeit (siehe Abb.
C.2, S. 42), die verschiedenen Trefferlisten zu einer einzigen zusammenfu¨gen zu lassen.
Erst dann (Abb. C.3, S. 43) ergibt sich eine vereinheitliche Trefferliste.
Fu¨r den Nutzer ist es wu¨nschenswert, von vornherein eine Trefferliste zu erhalten, in der
Resultate aus allen Quellen enthalten und nach Relevanz geordnet sind. Laut Ho¨chsto¨tter
u. Lewandowski (2009) sehen sich die Ha¨lfte aller Nutzer von Suchmaschinen nur die
erste Seite der Resultatsliste an und formulieren anschließend ihre Anfrage neu, sollten sie
keinen fu¨r sie relevanten Treffer gefunden haben. Ein b2i-Nutzer mu¨sste verha¨ltnisma¨ßig
weit auf der Webseite herunterscrollen, um eine vereinte Trefferliste anzeigen zu lassen. Da
die meisten Nutzer nach zehn bis 15 Treffern aufho¨ren zu scrollen, ist es wahrscheinlich,
dass einem Großteil der Nutzer die Option zur vereinten Trefferliste gar nicht erst auffa¨llt.
Wa¨re die Resultsliste von Anfang an vereint, mu¨sste der Nutzer nicht erst die geeignete
Datenbank ausfindig machen (Dietz et al., 2007) und kann auf das zuru¨ckgreifen, was er
von anderen Suchmaschinen, z.B. Google oder Yahoo!, gewohnt ist (Sadeh, 2007a).
Innerhalb dieser Arbeit wurde ein prototypisches Informationssystem auf VuFind-Basis
erstellt, das den Komfort einer einheitlichen, integrierten Trefferliste bieten soll.
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View Find“) ist eine 2007 an der Falvey Memorial Library der
Villanova University (Pennsylvania, USA) entwickelte plattformunabha¨ngige Open Source
Bibliotheksportalsoftware (Kinstler, 2010). Durch die Anwendung von VuFind wird den
Betreibern von Bibliotheks- und Informationsportalbetreibern ermo¨glicht, einen integrier-
ten Index zu schaffen. Da VuFind unter der GPL-Lizenz steht, ist es jeder Person gestattet,
VuFind herunterzuladen, zu benutzen, anzupassen und weiter zu verteilen (Houser, 2009).
Die Suchfunktion VuFinds baut auf Apache SOLR und damit auch auf der Lucene
Search Library auf.5 Somit ist es mit VuFind mo¨glich, verschiedenste Dateiformate im
Volltext zu indexieren und durchsuchbar zu machen. Betreiber ko¨nnen einzelne Para-
meter in den Algorithmen nach ihrem Belieben konfigurieren und so ein angepasstes
Informationssystem nach ihren Vorstellungen kreieren.
In Deutschland erfreut sich VuFind wachsender Beliebtheit. Derzeit wurde die Soft-
ware u.a. bereits an der TUB Harburg6, Staatsbibliothek Hamburg7 und der Univer-
sita¨tsbibliothek Leipzig8 implementiert.9 Die Universita¨tsbibliothek Kassel plant, VuFind
2013 einzufu¨hren (Dro¨ßler, 2012).
Neben institutioneller Implementierungen von VuFind fa¨llt das studentische Projekt
”
bachelopac“10 von Schmitt u. Stehle (2010) auf. Im Rahmen einer Bachelorarbeit erstell-
ten sie ein VuFind-basiertes Bibliothekssystem, das auf dem Katalog des Hochschul- und
Bibliotheksservice der HAW Hamburg aufbaute. Ein weiteres studentisches Projekt stellt
”
GenderVu“11 von Zierold (2011) dar, welches mittels VuFind eine neue Rechercheober-
fla¨che fu¨r die Genderbibliothek12 bereitstellt.
Das Projekt
”
digitalesthueringen.de“13 von der Thu¨ringer Universita¨ts- und Lan-
desbibliothek Jena (ThULB) kann als Beispiel betrachtet werden, auch Themen- oder
Fachportale mit VuFind zu gestalten. Dieses Portal
”
bietet einen zentralen Sucheinstieg
zu einer Vielzahl digitalisierter Kulturgu¨ter des Freistaats Thu¨ringen.“14
Die ThULB und GenderVu haben gezeigt, dass eine
”
Zweckentfremdung“ VuFinds,
abseits von der Nutzung als Bibliothekskatalog, mo¨glich ist. Diese Bachelorarbeit knu¨pft
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onsportals fu¨r die Bibliotheks- und Informationswissenschaft. VuFind erscheint fu¨r die
Erstellung eines solchen Portals aufgrund seiner eigens definierten Ziele geeignet:
”
The goal of VuFind is to enable your users to search and browse through all of
your library’s resources by replacing the traditional OPAC to include:
• Catalog Records
• Digital Library Items
• Institutional Repository
• Institutional Bibliography
• Other Library Collections and Ressources“15
VuFind kann unterschiedliche Datenquellen integrieren und mit heterogenen Dateifor-
maten, ob Metadaten oder Volltexten bzw. andere digitale Medientypen, umgehen. Fu¨r
die Erstellung eines Fachinformationsportals ist es wichtig, mo¨glichst relevante Daten
verschiedener relevanter Ressourcen zu implementieren.
15http://vufind.org/about.php
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3 LISard
3.1 Ziel & Erste Schritte
Unter dem Arbeitstitel
”
Library & Information Science - all relevant documents (LISard)“
wurde die Erstellung eines Fachinformationsportals mit einem integrierten Index angestrebt,
welcher alle Daten durchsucht und die relevanten Ergebnisse in einer Trefferliste wiedergibt.
Die LISard-Instanz wird auf einem PC mit Ubuntu Quantal Quetzal (12.10)16 mit VuFind
1.3 betrieben. Das VuFind-Team stellt auf ihrer Website eine ausfu¨hrliche Dokumentation
fu¨r die Installation und Anpassung von VuFind bereit.17.
Die Erstinstallation von VuFind gestaltet sich insbesondere fu¨r Ubuntu-Nutzer einfach.
Auf der Download-Seite von VuFind18 befindet sich direkt ein .deb-Paket zur direkten
Installation zur Verfu¨gung. Innerhalb weniger Mausklicks bzw. Terminalbefehle kann
VuFind auf der lokalen Maschine installiert werden. Nach der Installation befindet sich
die VuFind-Instanz im Ordner: /usr/local/vufind.
Damit das lokale VuFind vom eigenen Webbrowser angesteuert werden kann, muss
zuna¨chst ein Parameter in der Datei /web/conf/config.ini gea¨ndert werden (siehe
Listing 1, S. 52). Anschließend kann VuFind mittels ./vufind.sh start gestartet und
im Browser aufgerufen werden. Abb. 3.1 zeigt einen Screenshot einer neu installierten
VuFind-Maschine.
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3.2 Aufbau der Kollektion
Um den angestrebten Portalcharakter dieser VuFind-Instanz gerecht zu werden, wurde eine
Kollektion aus verschiedenen Ressourcen bzw. Ressourcentypen (siehe Tab. 1) gewa¨hlt,
deren bibliotheks- und informationswissenschaftliche Datenbesta¨nde es zu harvesten und
in LISard zu indexieren galt.
Ressourcentyp Ressource Website
Open Access Repository E-LIS http://eprints.rclis.org/
Bibliothekskatalog UB-HU Berlin http://primus.ub.hu-berlin.de
Bibliographie DNB www.dnb.de
Verlagsangebot SpringerLink http://link.springer.com/
Tabelle 1: Ressourcen fu¨r LISard
Um das breite Spektrum von in Frage kommenden Datenbanken protypisch abzubilden,
wurden Metadaten von einem Open Access Repository (E-LIS), einem Bibliothekskatalog
(UB-HU Berlin), einer bibliographischen Datenbank (DNB) sowie einem Verlagsangebot
(SpringerLink) gesammelt. Der folgende Abschnitt geht genauer auf den Harvesting-Prozess
der einzelnen Angebote und deren Integration in LISard ein. Der Datenbestand wird auf
deutsch- und englischsprachige Publikationen eingeschra¨nkt.
Eine Indexierung ist von folgenden Dateien bzw. Dateitypen abha¨ngig:
• schema.xml - Gibt an, welche Metadatenfelder im Index existieren
• [Quelle].properties - Spezifiziert, wie die zu Indexierenden Metadaten indexiert
werden sollen
• ggf. [Quelle].xsl - XSLT-Stylesheet zur Transformation von zu indexierenden
XML-Datensa¨tzen (im Zusammenspiel mit [Quelle].properties)
• Kollektion an zu indexierenden Datensa¨tzen
3.2.1 E-LIS
E-prints in Library and Information Science (E-LIS) ist ein Open Access Repository fu¨r
den Fachbereich der Bibliotheks- und Informationswissenschaft. Wissenschaftler ko¨nnen
ihre fachrelevanten Publikationen auf E-LIS unter einer Open-Acess-Lizenz hinterlegen
und ihre Vero¨ffentlichungen fu¨r andere verfu¨gbar machen (Morrison et al., 2007).
Wie die meisten Open Access Repositories verfu¨gt E-LIS u¨ber eine OAI-PMH-Schnitt-
stelle, welche das Harvesting von Metadaten fu¨r andere Dienste ermo¨glicht. VuFind
9
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stellt Skripte und Funktionen fu¨r das Sammeln von Metadaten u¨ber OAI-PMH im Ver-
zeichnis folgenden Verzeichnis bereit: /usr/local/vufind/harvest/. Die PHP-Datei
harvest oai.php greift auf die Datei oai.ini zuru¨ck, welche Parameter fu¨r den Har-
vestingvorgang, wie z.B. die URL der OAI-PMH-API vorgibt. Listing 2 (S. 52) zeigt die
fu¨r den Harvest von E-LIS angepasste oai.ini-Datei. Fu¨hrt man das PHP-Skript aus,
werden alle Datensa¨tze von E-LIS im Dublin Core-Format heruntergeladen. Insgesamt
wurden 14277 Datensa¨tze u¨ber die OAI-PMH-Schnittstelle heruntergeladen. Da auch
bereits auf E-LIS entfernte bzw. nicht mehr zugreifbare Datensa¨tze importiert werden,
kann die Datenmenge mit dem Shell-Skript batch-delete.sh bereinigt werden.
Weil lediglich deutsch- und englischsprachige Datensa¨tze in den spa¨teren Index gela-
den werden sollen, mu¨ssen anderssprachige Datensa¨tze herausgefiltert werden. Mittels
des Kommandozeilentools xmlstarlet19, welches zur Bearbeitung und Transformation
von XML-Dateien genutzt werden kann, werden unerwu¨nschte Datensa¨tze aus der zu
indexierenden Kollektion entfernt (siehe Listing 3, S. 52). Ein zweites Shell-Skript (siehe
Listing 4, S. 53) bearbeitet verschiedensprachige Datensa¨tze. Manche Publikationen auf
E-LIS wurden in verschiedenen Sprachen vero¨ffentlicht, allerdings sollen im entstehenden
LISard-Index keine anderen Sprachen außer Deutsch und Englisch verzeichnet sein. Dazu
werden XML-Nodes aus den betroffenen Dateien entfernt.
Anschließend ko¨nnen die bereinigten Daten indexiert werden. Um zu bestimmen, welche
Metadaten und wie diese indexiert werden sollen, mu¨ssen zuvor noch ein XSLT-Stylesheet
und eine .properties-Datei20 fu¨r die Daten von E-LIS erstellt werden. VuFind liefert
bereits entsprechende Dateien fu¨r DSpace-basierte Repositorien wie E-LIS. Mitarbeiter
der Naval Postgraduate School (2012) zeigen, wie die Konfigurationsdateien anzupassen
sind, um Datensa¨tze von DSpace-Repositorien erfolgreich mit VuFind zu indexieren. Fu¨r
den Datenimport von E-LIS muss lediglich eine Zeile in der entsprechenden XSLT-Datei
gea¨ndert werden (siehe Listing 6, S. 53). Die properties-Datei gibt die Parameter fu¨r
die Indexierung, wie z.B. die Auswahl des XSLT-Stylesheets oder den Namen der zu
indexierenden Kollektion, an. Das XSLT-Stylesheet legt fest, wie die Daten aus den XML-
Datensa¨tze ausgelesen werden sollen. Ließe man das Stylesheet unvera¨ndert, ko¨nnten
die Identifier der einzelnen Datensa¨tze nicht korrekt von VuFind geparst und aufgerufen
werden.
Nun ko¨nnen die bereinigten Daten mit folgendem Befehl importiert werden:
bash vufind/harvest/batch-import-xsl.sh E-LIS e-lis.properties
19xmlstarlet kann, falls nicht auf dem System vorhanden, mit sudo apt-get install xmlstarlet
nachinstalliert werden.
20Die Dateien befinden sich im Verzeichnis: /usr/local/vufind/import/e-lis.properties (siehe
Listing 5, S. 53) bzw. /usr/local/vufind/import/xsl/e-lis.xsl
10
Oliver Pohl 3 LISARD
Die VuFind-Dokumentation zum Thema Datenimport empfiehlt, nach der abgeschlossenen
Indexierung die VuFind-Instanz neu zu starten und den Index mittels eines bereitgestellten
PHP-Skripts21 zu optimieren. Abbildung C.4 (S. 44) zeigt einen Ausschnitt der Trefferliste
von LISard, in der alle bisher indexierten Daten ausgegeben werden.
Zusammenfassung:
1. Datensa¨tze harvesten (oai.ini und harvest oai.php)
2. Bereits auf E-LIS gelo¨schte Daten lokal entfernen (batch-delete.sh)
3. Deutsch- und englischsprachige Datensa¨tze filtern (Only-DeEn-oai.sh und
Filter-DeEn-oai.sh)
4. e-lis.properties und e-lis.xsl erstellen und anpassen
5. Indexierung starten: bash vufind/batch-import-xsl.sh E-LIS e-lis
.properties
3.2.2 UB-HU Berlin
Die Universita¨tsbibliothek der Humboldt-Universita¨t zu Berlin fu¨hrte 2012 die
”
Discovery
& Delivery Solution Primo“ (ExLibris, 2012) unter den Namen
”
Primus“ als Recherche-
system fu¨r den Regelbetrieb im Bibliotheksalltag ein und ersetzte damit den bisherigen
OPAC als prima¨res Suchwerkzeug.
Der gro¨ßte Unterschied zu
”
herko¨mmlichen“ OPACs ist, dass Primo auf einen integrier-
ten Index zuru¨ckgreift. Bibliotheken speisen ihre Datenbesta¨nde sowie, wenn gewu¨nscht,
die Datenressourcen dritter Anbieter in Primos zentralen Index (Sadeh, 2007b). Vor dem
Indexieren werden die aus heterogenen Quellen stammenden und in verschieden Formaten
vorliegenden Datensa¨tze normalisiert, und im PNX-Format (Primo Normalized XML)
im Index hinterlegt (Ha¨nger et al., 2010). Da nun alle Datensa¨tze in einem einheitli-
chen Format vorhanden sind, kann in allen integrierten Ressourcen u¨ber eine Suchmaske
recherchiert werden (ExLibris, 2009).
Die Gegebenheit, dass alle Datensa¨tze im PNX-Format vorliegen, macht Primo-
Kataloge fu¨r einen Harvest attraktiv. Wird im Browser ein Eintrag auf Primo aufgerufen,
muss lediglich die Zeichenkette &showPnx=true an die URL angehangen werden, um den
PNX-Datensatz des aufgerufenen Eintrags zu erhalten. Dieser Umstand kann genutzt
werden, um automatisiert PNX-Datensa¨tze aus einem Primo-Katalog herunterzuladen.
21/usr/local/vufind/util/optimize.php
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Fu¨r den LISard-Korpus wird exemplarisch die Universita¨tsbibliothek der Humboldt-
Universita¨t zu Berlin gewa¨hlt, da sie fu¨r das Institut fu¨r Bibliotheks- und Informationswis-
senschaft der HU Berlin ein großer Bestand bibliotheks- und informationswissenschaftlicher
Literatur fu¨hrt.
Zuna¨chst gilt es, alle relevanten, d.h. bibliotheks- und informationswissenschaftlichen
Eintra¨ge im Katalog der UB-HU Berlin ausfindig zu machen. Da Primus keine Mo¨glichkeit
bietet, direkt nach Notationen im Katalog zu suchen, wird ein Umweg eingeschlagen. In Pri-
mus wird nach
”
Information“ gesucht und ein relevanter Treffer ausgewa¨hlt. U¨ber die RVK-
Notation in den bibliographischen Angaben des ausgewa¨hlten Eintrags gelangt man zu
weiteren Treffern mit der selben Notation. Analysiert man die URL zu allen Treffern einer
RVK-Notation, fa¨llt der String
”
vl(freeText0)=AN+10000&vl(173155009UI0)=lsr19&
vl(421939160UI1)=all items&vl(1UI0)=exact&fn=search“ auf. Dieser Teil des HTTP-
Requests, um alle Datensa¨tze einer RVK-Notation aufzurufen, ko¨nnte sich folgendermaßen
interpretieren lassen22:
• vl(freeText0)=AN+10000 - Der Suchterm ist
”
AN 10000“
• vl(173155009UI0)=lsr19 - Suche im Bereich RVK-Notation
• vl(421939160UI1)=all items - Suche im ganzen Datenbestand
• vl(1UI0)=exact - Es soll nach dem exakten Suchterm gesucht werden
• fn=search - Funktion: Suche ausfu¨hren





und Bibliothekswesen, Informationswissenschaft“ in Frage. Dementsprechend wird der
Suchterm mit einer Wildcard (*) versehen, um alle gewu¨nschten Datensa¨tze ausgeben zu
lassen: vl(freeText0)=AN+*.
Der na¨chste Schritt ist, zu jedem Datensatz zu navigieren und die jeweilige PNX-
Entsprechung herunterzuladen. Fu¨r diesen Zweck wurden zwei Shell-Skripte verfasst. Das
erste Skript (siehe Listing 7, 54) analysiert die HTML-Quelltexte jeder einzelnen Seite der
Trefferliste nach Identifikatoren zu den Eintra¨gen und speichert die gefunden Identifier
in einer Liste. Das zweite Skript (siehe Listing 8, S. 55 ) greift auf diese Liste zuru¨ck,
navigiert zu jedem Suchtreffer und la¨dt die dazugeho¨rige PNX-Datei herunter.
Nachdem der Download abgeschlossen ist, sollen, wie im Kapitel 3.2.1, nicht-deutsch-
oder englischsprachige Datensa¨tze aus der Kollektion bzw. Eintra¨ge in den PNX-Dateien,
22Diese Annahme ist das Ergebnis verschiedener Abwandlungen des originalen HTTP-Requests. Einzelne
Parameter wurden aus der Anfrage gelo¨scht, um eine abgewandelte Trefferliste zu erhalten und um damit
auf die Funktionen der einzelnen Parameter schließen zu ko¨nnen.
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die auf eine Anderssprachigkeit hinweisen, entfernt werden. Zu diesem Zweck wurde ein
Shell-Skript programmiert, das eben jene Aufgabe erfu¨llt (siehe Listing 9, S. 55).
Die u¨brig gebliebenen Datensa¨tze sollen nun in den LISard-Index eingespeist werden.
Fu¨r die Indexierung von XML-Dateien beno¨tigt VuFind ein auf die XML-Datensa¨tze
angepasstes XSLT-Stylesheet (siehe Listing 10, S. 56) und die dazugeho¨rige properties-
Datei. Tabelle 2 schla¨gt vor, wie sich PNX-Dateien auf die von VuFind bereitgestellten
XSLT-Stylesheetvorlagen mappen lassen ko¨nnten.










Tabelle 2: Mapping von PNX zu einem XSLT-Stylesheet (Ausschnitt)
Sind ein passendes XSLT-Stylesheet (Listing X) und eine angepasste properties-Datei
erstellt, kann die Primus-Kollektion indexiert werden.
bash vufind/harvest/batch-import-xsl.sh Primus primus.properties
Zusammenfassung:




2. Anderssprachige Dateien entfernen und PNX-Datensa¨tze aufbereiten
(Filter-XML-Languages.sh)
3. PNX nach XSLT mappen; primus.xsl und primus.properties
4. Indexierung starten: bash vufind/batch-import-xsl.sh Primus
primus.properties
13
Oliver Pohl 3 LISARD
3.2.3 DNB
Das Gesetz u¨ber die Deutsche Nationalbibliothek (DNBG, 2006) beauftragt die DNB,
alle
”
ab 1913 in Deutschland vero¨ffentlichten [und] ab 1913 im Ausland vero¨ffentlichten
deutschsprachigen Medienwerke, U¨bersetzungen deutschsprachiger Medienwerke in andere
Sprachen und fremdsprachige Medienwerke u¨ber Deutschland im Original zu sammeln,
zu erschließen und bibliographisch zu verzeichnen . . .“ Das Pflichtexemplarrecht gibt die
Abgabe zweier Exemplare jeder entsprechenden Vero¨ffentlichung an die DNB vor. Es spielt
keine Rolle, ob es sich bei der Publikation um Drucksachen, Mikroformen, audiovisuelle
Medien oder ko¨rperlose, d.h. digitale, Medien handelt (Seefeldt u. Syre´, 2007).
Der Katalog bzw. OPAC der DNB23 kann auch als Bibliographie verstanden werden,
da die bibliographische Verzeichnung, also die Fu¨hrung eines Existenznachweises von
Medienwerken, eine der Hauptaufgaben der Deutschen Nationalbibliothek ist.
Zu fast jedem Katalogeintrag bietet die DNB die zugeho¨rigen Metadatensa¨tze im
MARC21-XML-Format kostenfrei zum separaten Download an. Wollen Bibliotheken, Ar-
chive oder andere Einrichtungen Metadatenpakete von der DNB beziehen, ko¨nnen sie diese
in verschiedenen Metadatenformaten u¨ber den Datenshop der DNB24 ka¨uflich erwerben.
Ein Testzugang zum Datenshop der Deutsche Nationalbibliothek (2012) ermo¨glicht einen
kostenlosen Download von 100 Datensa¨tzen; mo¨chte man mehr herunterladen, wird eine
Gebu¨hr verlangt. Da knapp 10.000 Datensa¨tze von der DNB fu¨r einen Download in Frage
kommen, beliefe sich der Preis auf u¨ber 1.000 Euro.
Da der Kauf von Metadaten den preislichen Rahmen fu¨r das LISard-Projekt u¨bersteigt,
wurde ein Shell-Skript verfasst, welches zu jedem vorhandenen Eintrag mit der DDC-
Notation
”
02*“ fu¨r Bibliotheks- und Informationswissenschaft navigiert und, sofern verfu¨g-
bar, den dazugeho¨rigen Metadatensatz im MARC21-XML-Format herunterla¨dt (siehe
Listing 11, S. 59).
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass sich unter den heruntergeladenen Daten
auch nicht deutsch- oder nicht englischsprachige Datensa¨tze befinden. Um den Import
unerwu¨nschter Metadaten in LISard zu vermeiden, mu¨ssen anderssprachige Datensa¨tze
bzw. Eintra¨ge herausgefiltert werden. Prima¨re Voraussetzung fu¨r eine Aufnahme in den
LISard-Index fu¨r einen Datensatz ist in deutscher oder englischer Sprache vorzuliegen. Die
MARC-Felder 008/35-37 und 041$a in den heruntergerladenen Datensa¨tzen geben an,
welche Sprachen im jeweiligen Medium vorkommen (Library of Congress, 2010 und 2012).
Zur Filterung wird auf das Shell-Skript (Listing 9, S. 55) aus Kapitel 3.2.2 zuru¨ckgegrif-
fen. Um die MARC21-XML-Dateien fu¨r das Shell-Skript nutzbar zu machen, mu¨ssen die
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nicht auf die Knoten in der Datei zugreifen kann. Das Shell-Skript entfernt nicht deutsch-
oder nicht englischsprachige Datensa¨tze aus dem Verzeichnis und bereinigt im Feld 041$a




eng“ als Werte in jenem
Feld vorhanden sind (siehe Listing 11, S. 59). Einige Datensa¨tze weisen zusa¨tzlich das
MARC-Feld 041$h auf, welches die Originalsprache eines Medienwerkes angibt.
Damit keine unerwarteten U¨berschneidungen zwischen den MARC-Feldern 008/35-37
sowie 041$h und 041$a auftreten, werden erstere vom Indexierungsverfahren ausgeschlos-
sen. Das Solrmarc-Wiki (2010) beschreibt den Aufbau und die Syntax einer generischen
index.properties-Datei, die die Parameter fu¨r die Indexierung von MARC-Dateien
bestimmt. In diesem Fall wird die marc.properties-Datei im Verzeichnis /usr/local/
vufind/import abgea¨ndert (siehe Listing 12, S. 59).
In der gleichen Datei wird der Parameter institution = "MyInstitution" zu insti
tution = "Deutsche Nationalbibliothek" vera¨ndert, sodass spa¨ter bei LISard die hier
zu indexierenden Datensa¨tze als von der DNB (als Instanz) stammend gekennzeichnet
werden. Des Weiteren wird der Parameter building, welcher den lokalen Standort der
zum Datensatz zugeho¨rigen Medieneinheit spezifiziert, aus der marc.properties-Datei
entfernt, weil LISard als Fachinformationsportal keine physischen Besta¨nde fu¨hrt.




1. Datensa¨tze im Bereich ddc=02* von der DNB herunterladen (Harvest-DNB.sh)
2. Anderssprachige Dateien entfernen und MARC21-XML-Dateien aufbereiten
(Filter-DNB.sh)
3. marc.properties anpassen (MARC-Feld 008/35-37 und 041$h vom Indexieren
ausschließen, Parameter institution umbenennen und Parameter building
entfernen)
4. Indexierung starten: bash vufind/batch-marc-import.sh DNB
3.2.4 SpringerLink
SpringerLink (2012b) ist das Onlineangebot des Julius-Springer-Verlags und bezeichnet
sich selbst als
”
einen der fu¨hrenden Online-Informationsdienste fu¨r naturwissenschaftliche,
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technische und medizinische Bu¨cher und Zeitschriften“. Im Angebot von SpringerLink25 ist
zwar keine explizit bibliothekswissenschaftliche, dafu¨r aber informationswissenschaftliche
Literatur gelistet.
Den Katalog an eJournals und eBooks und in denen enthaltenen Beitra¨gen bzw.
Kapiteln schlu¨sselt SpringerLink nach Disziplinen auf. Fu¨r LISard kommen Eintra¨ge aus
Disziplinen wie
”





Human Computer Interaction“ in Frage.
Metadatensa¨tze zu eBooks ko¨nnen kostenfrei im MARC-Format von u¨ber ein hausei-
genes Download-Tool26 bezogen werden (SpringerLink, 2012a). U¨ber das Download-Tool
wurden insgesamt 9502 Datensa¨tze heruntergeladen.
Das Tool bietet jedoch keine Downloadmo¨glichkeit fu¨r Datensa¨tze von Zeitschriftenar-
tikeln. Um auch Springer-Zeitschriften bzw. -Zeitschriftenartikel in den LISard speisen zu
ko¨nnen, wurde a¨hnlich wie in Kapitel 3.2.2 vorgegangen. Erneut wurden zwei Shell-Skripte
verfasst. Das erste Skript (siehe Listing 13, S. 59) analysiert die Liste aller Eintra¨ge in
der Disziplin
”
Database Management & Information Retrieval“ und filtert die jeweiligen
Links heraus.27.
Das zweite Skript (Listing 14, S. 60) greift die Links auf, extrahiert Metadaten aus
den HTML-Quelltexten und speichert die gewonnen Metadaten in einer XML-Datei.
Die MARC-Datei, welche Metadaten fu¨r eBooks von SpringerLink beinhaltet, kann
bereits indexiert werden:
bash vufind/import-marc.sh [MARC-Datei].mrc
Fu¨r die heruntergeladenen XML-Dateien der SpringerLink-Zeitschriftenartikel wird ein
angepasstes XSLT-Stylesheet beno¨tigt. Mit dem im Listing 15 (S. 63) gezeigten Stylesheet
lassen sich die XML-Dateien erfolgriech in den LISard-Index u¨bernehmen;
bash vufind/harvest/batch-import-xsl.sh SpringerLink springerlink.properties
Zusammenfassung:
• MARC-Kollektion von SpringerLink herunterladen
25http://link.springer.com/
26http://www.springer.com/?referer=springer.com&SGWID=1-148802-3020-0-0
27Um die Komplexita¨t dieser Arbeit einzuschra¨nken, wurde der Harvest auf ei-
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• MARC-Datei indexieren: bash vufind/import-marc.sh [MARC-Datei].mrc
• Metadaten zu Zeitschriftenartikeln im Bereich
”
Data Management & Infor-
mation Retrieval“ extrahieren (Harvest-SpringerLink-Resultlists.sh und
Harvest-SpringerLink-Articles.sh)
• Passendes XSLT-Stylesheet zum erhaltenen Ausgabeformat (springerlink.xsl)
und dazugeho¨rige springerlink.properties-Datei verfassen
• Indexierung starten: bash vufind/harvest SpringerLink springerlink
.properties
• Index optimieren: php vufind/util/optimize.php
Nach Abschluss der Indexierung der Datensa¨tze aus allen vier geharvesteten Ressourcen
befinden sich insgesamt 38949 Eintra¨ge im Index von LISard (siehe Tabelle 3). Um den








Tabelle 3: Anzahl indexierter Datensa¨tze nach Ressource
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3.3 Anpassung des Indexierungsverfahrens
Wird ein Dokument mit VuFind bzw. SOLR indexiert, wird das Dokument zuerst toke-
nisiert, d.h. der Text als Bitstrom wird in einzelne Sa¨tze und Sa¨tze in einzelne Wo¨rter
unterteilt (Schmid, 2009). Diese Tokens ko¨nnen dann von SOLRs Indexierungsmecha-
nismen weiterverarbeitet werden (SOLR-Wiki, 2012a). Die einzelnen Tokens werden auf
ihren Wortstamm reduziert (gestemmt) und mit Stoppwortlisten abgeglichen, um seman-
tisch unbedeutsame Terme herauszufiltern. Einzelne Terme oder Felder ko¨nnen geboostet
werden - ihnen wird eine gro¨ßere Bedeutung zugemessen als anderen Termini bzw. Felder.
Bei einer Suchanfrage mit einem der geboosteten Terme werden Dokumente, die eben
jene Termini enthalten, ho¨her gerankt. Des Weiteren ko¨nnen bei der Indexierung Werte
einzelner Felder untereinander gemappt, d.h. zugeordnet, werden. Dies ist unter anderem
no¨tig, um Datensa¨tze unterschiedlicher Herkunft und Formate zu vereinheitlichen.
3.3.1 Mapping
Aufgrund der Heterogenita¨t der Metadaten in LISard existieren fu¨r manche Felder un-
terschiedliche Bezeichnungen (Repra¨sentationen eines Begriffs), obwohl derselbe Begriff
gemeint ist. Im Feld, in dem die Sprache des Datensatzes angegeben wird, ko¨nnen Werte
wie
”




Damit alle Bezeichnungen dem richtigen Begriff zugeordnet werden, ko¨nnen in VuFind
Translation-Maps konfiguriert werden. In den Translation-Maps wird festgelegt, welche
Werte innerhalb eines Datenfelds untereinander gruppiert werden ko¨nnen. Fu¨r jede Gruppe
an unterschiedlichen Werten wird ein String definiert, der alle Werte in einer Gruppe
global repra¨sentiert. Dieser Prozess wird auch als
”
Mapping“ bezeichnet. Listing 16 (S. 65)
zeigt einen Ausschnitt der Translation-Map, die fu¨r die richtige Zuordnung von Formaten
zusta¨ndig ist.
Fu¨r LISard wurden vor allem die Translation-Maps fu¨r Sprache und Formate editiert.
Zusa¨tzlich wa¨re es lohnenswert, alle Themen oder Schlagwo¨rter zu mappen. Durch die
Gruppierung und Zuordnung von Schlagwo¨rtern und Themen werden die A¨hnlichkeiten
zwischen den einzelnen Datensa¨tzen erho¨ht. Erweiterte man LISard um weitere Da-
tenbanken, ko¨nnte per Mapping das Problem der Inter-Indexer-Konsistenz (
”
Maß an
U¨bereinstimmungen zwischen unterschiedlichen Indexaten der selben Vorlage verschie-
dener Indexer“, Stock, 2008, S. 358) entscha¨rft werden: Das gleiche Dokument, von
unterschiedlichen Personen/Systemen indexiert, erhielte bei der Indexierung in LISard
einheitliche Schlagwo¨rter bzw. Themenzuordnungen. Aufgrund der hohen Anzahl an
Schlagwo¨rter und Themen, wurden diese jedoch nicht gemappt.
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3.3.2 Stemming
Information Retrieval Systeme nutzen Stemmer, um variierende Wortformen auf ihren
Stamm zu reduzieren und somit einen besseren Abgleich zwischen einer Suchanfrage und
den indexierten Dokumenten vornehmen zu ko¨nnen (Xu u. Croft, 1998). Die Zusam-
menfu¨hrung verschiedener Wortfomen (conflate) zu einem Stamm (stemming) bezeichnet
Krovetz (1993) als ga¨ngiges Verfahren im Information Retrieval.
Der erste Stemming-Algorithmus wurde von Lovins (1968) geschaffen und verfu¨gt
u¨ber 35
”
recording rules“ sowie 294 Suffixe mit je 29 kontextabha¨ngigen Regeln zur
Wortstammreduzierung in der englischen Sprache. Porter (1980) kreierte einen simpleren
Algorithmus mit ca. 60 Suffixen, zwei
”
recording rules“ und einer kontextabha¨ngigen
Regel. Mittlerweile wird der Algorithmus von Porter als Standard fu¨r das Stemming der
englischen Sprache (Willett, 2006) genutzt.
U¨ber die Jahre entwickelte Porter (2006) Stemming-Algorithmen fu¨r weitere europa¨ische
Sprachen, darunter auch Deutsch. Die Snowball-Algorithmen von Porter sind ha¨ufig als
voreingestellte Stemmer in SOLR-betriebenen Suchmaschinen festgelegt.
Von Hause aus nutzt VuFind den englischen Snowball-Stemmer von Porter. Um einen
anderen Stemmer auszuwa¨hlen muss die Datei vufind/solr/biblio/conf/schema.xml
abgea¨ndert werden. Neben der Vorgabe, welche Felder im Index existieren sollen, gibt die
schema.xml-Datei Parameter fu¨r die Indexierung an.
Porter hat fu¨r die deutsche Sprache zwei Stemming-Algorithmen geschrieben. Der
wesentiche Unterschied zwischen den beiden ist, dass der zweite im Vergleich zum ersten
Algorithmus Umlaute als Doppelvokale (a¨ → ae) interpretiert (SOLR-Wiki, 2012b).
Fu¨r LISard wird der Snowball-Stemmer
”
German2“28 ausgewa¨hlt, sodass mehr rele-
vante Treffer bei Suchanfragen, die Umlaute enthalten, ausgegeben werden ko¨nnen. Listing
17 (S. 66) zeigt die no¨tige A¨nderung fu¨r die Auswahl des Stemmers.
3.3.3 Stoppwo¨rter
Wa¨hrend der Indexierung werden die Terme in einem Dokument bzw. Datensa¨tze nicht nur
gestemmt, sondern auch mit einer Stoppwortliste abgeglichen. Stoppwortlisten schließen
Wo¨rter von der Indexierung aus, die schlechte Indexterme wa¨ren (Fox, 1989). Wird ein
Dokument indexiert kann jeder darin enthaltene Term als potentieller Indexterm betrachtet
werden (Wilbur u. Sirotkin, 1992). Dabei kommen einige dieser Terme ha¨ufig in diesem
und in anderen Dokumenten vor, und haben ho¨chstens eine grammatikalische, jedoch
keine semantische Bedeutung fu¨r das zu indexierende Dokument (Salton, 1989, S. 279).
28http://snowball.tartarus.org/algorithms/german2/stemmer.html
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Savoy (2005c) stellt Stoppwortlisten fu¨r verschiedene Sprachen bereit, die nach dem
von Fox vorgestellten Schema erstellt wurden: Zuerst werden alle Wo¨rter in einem Korpus
nach Ha¨ufigkeit sortiert gelistet und die ersten 200 davon genauer analysiert. Zahlen
sowie semantisch bedeutungsvoll erscheinende Wo¨rter werden dabei aus der Liste entfernt.
Den u¨brig gebliebenen Wo¨rtern in der Liste werden Possessivpronomen, Pra¨positionen,
Konjunktionen sowie Abku¨rzungen in der jeweiligen Sprache hinzugefu¨gt, sodass am
Schluss eine fu¨r die jeweilige Sprache gu¨ltige Stoppwortliste generiert wird.
VuFind bzw. SOLR hat im Auslieferungszustand zwar eine Stoppwortliste implemen-
tiert, allerdings ist diese sehr kurz und nur fu¨r die englische Sprache ausgelegt. Von
daher wurde auf die von Savoy zur Verfu¨gung gestellten deutsch- und englischsprachi-
gen Stoppwortlisten zuru¨ckgegriffen und zu der von SOLR hinzugefu¨gt (Savoy, 2005a &
2005b).
Die urspru¨nglich 33 Wo¨rter enthaltende Stoppwortliste im Verzeichnis /vufind/solr/
biblio/conf/stopwords.txt wurde auf insgesamt 1115 Wo¨rter in Deutsch und Englisch
erweitert.
3.3.4 Boosting & Relevance Ranking
Lucene, damit auch SOLR und VuFind, nutzen als Retrievalmethode eine Kombination
aus dem Vector Space Model (VSM) (Salton et al., 1975) und dem Boole’schem Retrieval
(Lucene-Wiki, 2012). VuFind nutzt zusa¨tzlich den
”
DisjunctionMaxQueryParser“(DisMax)
(VuFind-Dokumentation, 2012d), welcher eine Vereinfachung der LuceneQueryParser-
Syntax darstellt. Im Vergleich zum LuceneQueryParser, bietet der DisMax weniger Funk-
tionalita¨ten. Ein Großteil von Sonderzeichenoperationen wie Trunkierungen (*,!,?) oder
Boole’schen Operatoren (AND, OR, NOT) werden bei DisMax nicht als solche interpretiert
(Hostetter, 2010).
Demnach eignet sich der normale Query Parser von Lucene besser fu¨r professionelle Re-
cherchen, wa¨hrend der DisMaxQueryParser eher fu¨r einfache Recherchen ohne Operatoren
ausgelegt ist.
Wird eine Suche in VuFind ausgefu¨hrt, rankt SOLR die Treffer unter anderem nach
TF/IDF-Kriterien (Salton et al., 1983; Lucene-Wiki, 2012):
•
”
Je seltener ein Suchwort im Index vorhanden ist, desto ho¨her ist sein Beitrag zum
Ranking.
• Je la¨nger der Feldinhalt ist, in dem ein Suchwort gefunden wurde, desto geringer ist
sein Beitrag zum Ranking.
• Dokumente, in denen Suchworte ha¨ufiger vorkommen, werden ho¨her bewertet.
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• Dokumente, in denen mehr Suchworte vorkommen, werden ho¨her bewertet.“
• Einzelne Dokumente, Felder, Suchworte oder Phrasen ko¨nnen mit einem Boostfaktor
versehen werden. Geboostete Dokumente bzw. Dokumente, die geboostete Felder,
Suchworte oder Phrasen enthalten, werden ho¨her gerankt. (Langenstein u. Maylein,
2009; Schmitt u. Stehle, 2010)
Ein Ziel von LISard als Fachportal ist es, seine Nutzer auf mo¨glichst relevante Treffer mit
mo¨glichst direktem Zugriff auf Volltexte zu verweisen. Deshalb sollen Datensa¨tze, die einen
Link zu einer elektronischen Ressource mit ggf. Volltextzugriff beinhalten, in LISard ho¨her
gerankt werden. Da der gro¨ßte Teil der bibliotheks- und informationswissenschaftlichen
Ressourcen in Zeitschriften und Konferenzen geschieht, sollen dementsprechende Eintra¨ge
auch ho¨her gerankt werden.
Die Boostfaktoren sollen folgendermaßen vergeben werden:
• Dokumente, die Zeitschriftenartikel oder Konferenzbeitra¨ge sind und zu denen jeder
Nutzer einen Volltextzugriff hat, erhalten einen Boost von 2.0.
• Dokumente, die Zeitschriftenartikel oder Konferenzbetra¨ge sind, jedoch keinen
Volltextzugriff fu¨r jeden Nutzer mo¨glich ist, erhalten einen Boost von 1.5.
• Dokumente, zu denen jeder Nutzer Volltextzugriff hat, jedoch keine Zeitschriftenar-
tikel oder Konferenzbeitra¨ge sind, erhalten einen Boost von 1.3.
Um Boostfaktoren bei der Indexierung von Dokumenten festzulegen, werden fu¨r XML-
basierte Datensa¨tze die entsprechenden XSLT-Stylesheets angepasst. Der Tag <doc>
wird ein Attribut fu¨r den Document Boost hinzugefu¨gt: <doc boost="1.5">. Bei der
vorhandenen Kollektion gestaltet sich die Verteilung der Boost-Faktoren relativ simpel.
Die von SpringerLink heruntergeladenen Daten im XML-Format sind alles Metada-
tensa¨tze fu¨r Zeitschriftenartikel und erhalten somit einen Document Boost von 1.5. Alle
von E-LIS geharvesteten Datensa¨tze verweisen auf das Open Access Repository. Die
dahinterliegenden Dokumente sind fu¨r jeden Nutzer frei zuga¨nglich, sodass alle E-LIS-
Datensa¨tze automatisch mindestens einen Document Boost von 1.3 oder maximal 2.0
erhalten. Da es mit XSLT nicht mo¨glich ist, u¨ber xsl:if oder xsl:choose nur einen
Opening Tag zu erzeugen, wird die E-LIS Kollektion geteilt. Der erste Teil entha¨lt nur
Zeitschriftenartikel und Konferenzbeitra¨ge; der zweite Teil den Rest. Fu¨r jede Teilkollekti-
on wird dann das XSLT-Stylesheet und die e-lis.properties-Datei angepasst, um den
passenden Boostfaktor bei der Indexierung u¨bertragen zu ko¨nnen.
Auf Datensa¨tze von Primo wird kein Boost angewandt, da weder Dokumente im Volltext
auf Primus hinterlegt sind, noch Zeitschriftenartikel in dieser Kollektion enthalten sind. Ein
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Document Boost von MARC- bzw. MARC21-XML-Dateien scheint bei der Indexierung
nicht mo¨glich zu sein. Selbst der Chefentwickler VuFinds Katz (2011) beschreibt den
Import von MARC-Datensa¨tzen als
”
ha¨sslich“.
Sind die XSLT-Stylesheets angepasst, ko¨nnen die vorhandenen Daten reindexiert wer-
den. Zuvor muss der bereits vorhandene Index im Verzeichnis /vufind/solr/biblio/index
gelo¨scht werden. Anschließend ko¨nnen alle Datensa¨tze wie im Unterkapitel 3.2 erneut
eingespeist werden. Bei dieser Indexierung werden die im aktuellen Unterkapitel vorge-
nommenen A¨nderungen am Indexierungsverfahren (Mapping, Stemming, Stoppwo¨rter,
Boosting) beru¨cksichtigt.
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3.4 Anpassung von Design & Funktionen
Nachdem alle Dokumente mit dem angepassten Indexierungsverfahren aufgenommen
wurden, ist die Arbeit mit den Datensa¨tzen an sich abgeschlossen. Der Fokus liegt nun
auf der Anpassung der Benutzeroberfla¨che, darunter die Auswahl eines neuen Layouts,
Platzierung und Auswahl von Facetten sowie die Entfernung unnu¨tzer Angaben in der
Trefferliste.
3.4.1 Theme
Im Auslieferungszustand bietet VuFind vier verschiedene Themes (graphische Oberfla¨chen)
zur Implementierung an. Als Standard ist das Theme
”
blueprint“ installiert, welches auch
auf Abb. 3.1 (S. 8) und C.4 (S. 44) zu sehen ist.
Die Auswahl des anzuwendenden Themes kann in der config.ini-Datei (siehe Listing
1, 52) ausgewa¨hlt werden, welche bereits in Kapitel 3.1 besprochen wurde. LISard soll ein
blaues Theme erhalten, da diese Farbe Serio¨sita¨t (Seebohn, 2011) und Professionalita¨t
(Wikibooks, 2011) repra¨sentiert. Nach dem Vergleich aller Themes wurde entschieden,
ein angepasstes LISard-Theme auf Grundlage des
”
default“-Themes (siehe Abb. C.5, und
C.6, S. 45) zu erstellen.
Zum Namen LISard wurde ein passendes Logo (siehe Abb. 3.2) entworfen. Dieses soll
eine Echse (engl. Lizard) enthalten und in einem Blauton gehalten sein. Das Blau vom
Logo soll auch maßgeblich fu¨r das restliche Design sein. Dafu¨r wurde eine Kopie des
default-Themes angelegt und zu LISard umbenannt. In diesem Ordner wurden dann die
urspru¨nglichen VuFind-Logos durch das neue LISard-Logo ersetzt. Des Weiteren wurden
CSS-Dateien editiert, um die Farbgebung von Gru¨n auf Blau zu bewirken.
Abbildung 3.2: LISard-Logo (Entwurf: Kati Mu¨ller)
Abschließend wird in der config.ini das LISard-Theme ausgewa¨hlt, sodass fortan die
getroffenen Designentscheidungen beim Aufruf von LISard angezeigt werden (siehe Abb.
C.7 und C.8, S. 46).
Zusammenfassung:
1. Theme auswa¨hlen (config.ini)
2. Design, Farben & Logos anpassen (/vufind/web/interface/themes/LISard)
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3.4.2 Facetten
Bei einer Suche in VuFind werden automatisch Facetten fu¨r alle Treffer gebildet, gruppiert
und angezeigt. Der Nutzer sieht, wie viele Treffer in welchen Formaten, aus welcher
Datenquelle oder welcher Zeitspanne stammen. In einer Eye-Tracking-Studie von Kules
et al. (2009) wurde beobachtet, wie lange Nutzer auf bestimmte Bereiche in einem OPAC
schauen. Im Durchschnitt verweilten die Nutzer ca. 25 Sekunden auf den Facetten und 50
Sekunden auf der Resultatsliste.
Ramdeen u. Hemminger (2011) untersuchten, ob Studenten
”
herko¨mmliche“ Recher-
chesysteme (ohne Facetten) oder Recherchesysteme mit Facetten bevorzugen. Sie fanden
heraus, dass die Mehrheit der Studienteilnehmer facettierte Interfaces pra¨ferierten. Zu
den meist angeklickten Facetten geho¨rten
”
subject, format and author“.
Harter (1986, S. 244) definiert Facetten als eine Konzeptgruppe (
”
concept group“),
die aus gleichen oder verwandten Termen in einer Kategorie besteht. Wird eine Facette
ausgewa¨hlt (z.B. Sprache: Englisch) werden nur noch Treffer in englischer Sprache in
der Resultatsliste erscheinen. Mit diesem Klick wird eine boole’sche Verknu¨pfung (Query
AND Language=eng) ausgelo¨st (English et al., 2002).
Die angezeigten Facetten werden bei VuFind abha¨ngig von den gefundenen Treffern ge-
neriert. Liegen also Informationen zu Autoren oder Themen vor, werden die entsprechenden
Facetten angezeigt; sind keine vorhanden, erscheinen sie nicht. Fu¨r das Fachinformations-
portal ist es nicht zwingend notwendig, die Signatur oder Klassifikation einer Medieneinheit
anzeigen zu lassen, zumal diese aufgrund der Heterogenita¨t der Datensa¨tze nicht einheitlich
und nicht gemappt bzw. nicht vorhanden sind.
Um die Reihenfolge in der Seitenleiste angezeigter Facetten zu a¨ndern kann die Datei
facets.ini im Verzeichnis /vufind/web/conf/ editiert werden (VuFind-Dokumentation,
2012f). Die Reihenfolge der in dieser Datei gelisteten Facettenparameter beeinflusst die
Ordnung der Facettenanzeige im Browser. Die verfu¨gbaren Facetten sind abha¨ngig von
der schema.xml von SOLR, die vorgibt, welche Felder fu¨r eine Indexierung zur Verfu¨gung
stehen.
Tabelle 4 (S. 25), Listing 18 (S. 66) und Abbildung C.9 (S. 47) zeigen eine Ge-
genu¨berstellung der voreingestellten und der fu¨r LISard angedachten Facettensortierung.
Die Anzahl mo¨glicher Facetten wurde von uspru¨nglich zehn auf sechs reduziert. Fu¨r Nutzer
ergibt sich der Vorteil, dass ein grober U¨berblick u¨ber die Struktur der Treffer (Antelman
et al., 2006) mit weniger Scrolling (Ho¨chsto¨tter u. Lewandowski, 2009) gewonnen werden
kann.
Die Facetten fu¨r Genre (z.B. Belletristik, Sachbuch etc.) sowie A¨ra (z.B. Klassik, Re-
naissance etc.) und Region (z.B. Deutschland, Europa, Asien etc.) sind fu¨r die Bibliotheks-
und Informationswissenschaft aufgrund ihrer relativ jungen Geschichte und Ortsunge-
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Pos. Standard LISard










Tabelle 4: Gegenu¨berstellung der voreingestellten und fu¨r LISard angepasste Facettenan-
zeige
bundenheit verha¨ltnisma¨ßig irrelevant. Viel wichtiger ist die Anzeige von Schlagworten
(subjects). Damit diese Facette angezeigt wird, wurde die Datei facets.ini um den
Parameter topic = Subject erweitert.
Auf einem handelsu¨blichen HD-ready-Monitor mit einer Auflo¨sung von 1280x720
Pixeln passen nach A¨nderderung der facets.ini alle Facetten auf einen Bildschirm, ohne
dass gescrollt werden muss.
Zusammenfassung:
1. Reihenfolge der Facetten a¨ndern (facets.ini)
2. Auswahl der Facetten festlegen: Ressource, Format, Autor, Sprache, Schlagwo¨rter,
Zeitspanne (facets.ini)
3.4.3 Lokale Verfu¨gbarkeit & unno¨tige Funktionen
Werden MARC-Datensa¨tze in einen Index u¨berspielt, geht VuFind davon aus, dass eine
dem Datensatz zugeho¨rige Medieneinheit in den lokalen Bestand der VuFind betreibenden
Institutionen u¨bernommen wurde. LISard verfu¨gt jedoch u¨ber keinen eigenen lokalen
Bestand, sondern verweist lediglich auf die Ressourcen, von denen die Treffer stammen.
Werden Treffer aus der DNB-Kollektion oder aus dem SpringerLink-e-Book-Kontingent
gefunden, werden diese von LISard als lokal verfu¨gbar angezeigt. Als Standort wird eine
generische
”
3rd Floor Main Library“ sowie eine generische Signatur
”
A1234.567“ angezeigt
(siehe Abb. C.10, und C.11, S. 48).
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Um diese unno¨tige Information in der Trefferliste und Trefferansicht auszublenden,
mu¨ssen .tpl-Dateien aus dem Verzeichnis /vufind/web/interface/themes/LISard/
RecordDrivers/Index/ bearbeitet werden. Diese Dateien sind dafu¨r verantwortlich, dy-
namisch Werte aus einem indexierten Datensatz aufzurufen und in einen HTML-Quelltext
zu integrieren, sodass ein Browser eine Liste gefundener Treffer bzw. eine Trefferansicht
selbst mit den passenden Metadaten anzeigen kann.
Die betroffenen Stellen in den Dateien result.tpl (Resultatsliste) und holdings.tpl
(Trefferanzeige) wurden auskommentiert (siehe Listing 19, S. 67), sodass jene Zeilen nicht
geparst und keine Standortangabe oder Signatur in der Resultatsliste bzw. Trefferanzeige
dargestellt werden (siehe Abb. C.12 und C.13, S. 49).
Einen weiteren Sucheinstieg, den VuFind bietet, sind
”
Sto¨bern“-Funktionen. Wa¨hlt
man diese aus, kann man ohne vorher eine Suchanfrage abgeschickt zu haben den Index
anhand der zur Verfu¨gung stehenden Facetten einschra¨nken und so eine Trefferliste
generieren. Diese Funktion ist allerdings nicht mit den fu¨r LISard indexierten Daten
funktional. Diese und Funktionen wie das Durchsuchen von Semestarapparaten oder eine
Kontaktaufnahme zu einem Bibliothekar erscheinen fu¨r LISard im derzeitigen Stadium
von geringem Nutzen und wurden daher deaktiviert.
Weitere Rechercheeinstiege wie alphabetisches Sto¨bern (nach z.B. Themen oder Ver-
fassern) oder Neuerscheinungslisten sind fu¨r LISard sinnvoll. Um eine gute Benutzung
fu¨r die alphabetische Sto¨ber-Funktion zu gewa¨hrleisten wa¨re es erforderlich, vorhandene
Schlagwo¨rter zu mappen. Um eine Neuerscheinungsliste zu pflegen, wa¨re ein regelma¨ßiger
Harvest von Datenquellen und eine mo¨glichst automatisierte Indexierung von No¨ten. Da
die Pflege jener Funktionen den Rahmen dieser Arbeit u¨bersteigt, werden sie (tempora¨r)
deaktiviert. Das FAQ (Ha¨ufig gestellte Fragen) beinhaltet im Auslieferungszustands Vu-
Finds nichts und wird daher auch ausgeblendet. Lediglich die Funktion
”
Suchtipps“ bleibt
erhalten, da diese allgemeingu¨ltige Hinweise zur Recherche mit VuFind gibt.
Die genannten Recherchefunktionen werden in der Datei footer.tpl deaktiviert (siehe
Listing 20, S. 68). Abbildung C.7 (unten, S. 46) zeigt die Startseite LISards, auf welcher
die Funktionen noch gelistet sind; Abbildung C.14 (S. 50) zeigt die gleiche Seite ohne
diese Funktionen.
Zusammenfassung:
1. Verfu¨gbarkeit, Standort und Signatur in der Resultatsliste deaktivieren
(result.tpl)
2. Verfu¨gbarkeit, Standort und Signatur in der Trefferanzeige deaktivieren
(holdings.tpl)
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3. Funktionen: Katalog durchsto¨bern, alphabetisch sto¨bern, Semesterapparat, Neu-
erscheinungen, Ha¨ufig gestellte Fragen und frag einen Bibliothekar deaktivieren
(footer.tpl)
3.4.4 Externe Inhalte, Vorschau & Autovervollsta¨ndigung
Wa¨hrend des Harvestingprozesses in Kapitel 3.2 wurden nur bibliographische Metadaten
mit ggf. Links zu Volltexteten oder gescannten Inhaltsverzeichnissen heruntergeladen.
Sonstige Daten, die zur Kataloganreicherung LISards beitragen ko¨nnten, fehlen.
VuFind stellt Funktionen bereit, um in dieser Situation Abhilfe schaffen zu ko¨nnen.
U¨ber Schnittstellen zu u.a. Google Books, HathiTrust oder OpenLibrary ko¨nnen zusa¨tzliche
Daten heruntergeladen werden, um die Datensa¨tze im eigenen Katalog zu erweitern. Da
bei der Anreicherung derzeit nur ISBNs u¨bermittelt werden ko¨nnen, funktioniert dieser
Prozess nur fu¨r Bu¨cher bzw. e-Books. (VuFind-Dokumentation, 2012b und 2012e).
U¨ber die genannten Dienste ko¨nnen u.a. Cover, Rezensionen und Inhaltsangaben
bzw. -verzeichnisse von Bu¨chern heruntergeladen werden. Obwohl nur wenige Nutzer von
Next-Generation OPACs die Einblendung von Covern als nu¨tzlich empfinden, macht es
das Informationssystem fu¨r die Nutzer attraktiver in der Benutzung (Tam et al., 2009).
Liegt auf Google Books ein einsehbares Digitalisat von einem Buch, wird automatisch
ein Button in VuFind generiert, der zum Buch auf Google Books weiterleitet. Abbildung
C.15 (S. 50) zeigt einen Ausschnitt einer Trefferliste in LISard, wo der Unterschied zwischen
Treffern mit und ohne Datenanreicherungen deutlich wird.
Um diese Features zu aktivieren, muss erneut die config.ini-Datei editiert werden.
Die betroffenen Zeilen ko¨nnen in Listing 21 (S. 69) eingesehen werden.
Neben diesen nutzerfreundlichen Funktionen bietet VuFind andere Funktionalita¨ten,
die im allta¨glichen Gebrauch von Suchmaschinen selbstversta¨ndlich geworden sind. Die
Nutzung von Rechtschreibkorrektur (siehe Abb. C.16, S. 51) und das Hervorheben von
Suchtermen in der Resultatsliste sind bei VuFind voreingestellt. Zusa¨tzlich kann eine
Autovervollsta¨ndigung aktiviert werden (VuFind-Dokumentation, 2012a), die bei der
Eingabe einer Suchanfrage dem Nutzer mo¨gliche Queries fu¨r seine Recherche oder sogar
Treffer in der Suchmaske vorschla¨gt (siehe Abb. C.17 , S. 51).
Die Autovervollsta¨ndigung la¨sst sich aktivieren, indem man die im Listing 22 (S.
69) angegebenen Parameter der Datei searches.ini im Verzeichnis vufind/web/conf/
editiert.
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Zusammenfassung:
1. Kataloganreicherung aktivieren (config.ini)
2. Buch-Cover-Anzeige aktivieren (config.ini)
3. Autovervollsta¨ndigung in der Suchmaske aktivieren (searches.ini)
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4 Schlussbetrachtung
Zu Beginn dieser Arbeit wurde das Ziel ausgegeben, die Machbarkeit der Erstellung eines
Fachinformationssystem mit einem integrierten Index und einer vereinten Resultatsliste
auf VuFind-Basis zu zeigen.
Es wurde eine VuFind-Instanz installiert und auf die Anforderungen an ein Fachinfor-
mationsportal fu¨r die Bibliotheks- und Informationswissenunsschaft zugeschnitten. Dabei
wurden Datensa¨tze in heterogenen Datenformaten aus vier unterschiedlichen Quellen
gesammelt, gefiltert und in einen integrierten Index importiert. Weiterhin erfolgten An-
passungen am Indexierungsverfahren und an der graphischen Oberfla¨che. Wa¨hrend der
Durchfu¨hrung dieser Arbeit lag das Hauptaugenmerk auf den Retrieval- und Recherche-
funktionen VuFinds.
Als Resultat dieser Arbeit liegt ein funktionsfa¨higes Fachinformationsportal namens
LISard fu¨r den bibliotheks- und informationswissenschaftlichen Bereich vor, welches meh-
rere Ressourcen in einem Index integriert und durchsuchbar macht. Bei einer Suchanfrage
wird eine Trefferliste generiert, die Treffer aus allen verschiedenen Ressourcen beinhaltet.
Vor Beginn dieser Arbeit wurde eine Evaluation von LISard angedacht. Aus Kapa-
zita¨tsgru¨nden wurde die Evaluation wieder verworfen. Die Evaluation und Optimierung
von Fachinformationsportalen stellt ein eigenes Thema fu¨r eine Bachelorarbeit dar. Es
wa¨re interessant gewesen, potentielle Nutzer einem Xtreme Discount Usability Test (Marty
u. Twidale, 2005) zu unterziehen, um die gro¨bsten Probleme im Umgang mit LISard zu
eruieren. Wa¨ren diese Probleme behoben, ko¨nnte man zusa¨tzlich asynchrone Nutzertests
durchfu¨hren, bei dem Nutzer orts- und zeitunabha¨ngig (Greifeneder, 2012, S. 13) einer
Aufgabe mit LISard nachgehen. Aus den Logfiles und ggf. Nutzerkommentaren ließe sich
eine Einsicht gewinnen, wie mit LISard umgegangen wird.
Ein weiterer wu¨nschenswerter Aspekt, der nicht implementiert werden konnte, ist das
regelma¨ßige und automatisierte Harvesting von Ressourcen mit anschließender Indexierung.
Auf Ubuntu wa¨re es mo¨glich, u¨ber den Kommandozeilenbefehl cron weitere Befehle zu
bestimmten Zeiten ausfu¨hren zu lassen. Die fu¨r Kapitel 3.2 erstellten und genutzten
Skripte mu¨ssten dementsprechend angepasst werden. Um nicht alle Datensa¨tze erneut
herunterladen und indexieren zu mu¨ssen, wu¨rde ein Abgleich der bereits indexierten und
der zu harvestenden Identifier erfolgen.
Einhergehend mit der Automatisierung ginge das Hinzufu¨gen weiterer Ressourcen in
den LISard-Index. Auf lange Sicht wa¨re es denkbar, mit dem yaz-Tool LISard an andere
Kataloge u¨ber Z39.50- oder SRU-Schnittstellen anzubinden und auch von dort Metadaten
zu harvesten. Weiterhin wa¨re die Integration ganzer Zeitschriftenjahrga¨nge wie z.B. von
Library Hi Tech oder vom Journal of the American Society for Information Science and
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Technology erstrebenswert.
Anhand neuer Datensa¨tze aus den regelma¨ßig geharvesteten Ressourcen ließe sich
automatisch eine Neuerscheinungsliste fu¨r die Bibliotheks- und Informationswissenschaft
generieren. Zusa¨tzlich ko¨nnte diese u¨ber RSS abonniert werden.
Damit bessere Retrievalergebnisse erzielt werden ko¨nnen, sollten Volltexte mitindexiert
werden. Um unautorisierte Zugriffe auf Volltexte kommerziell orientierter Anbieter zu
Vermeiden, wa¨re es no¨tig, den Aufruf der Daten auf einen bestimmten IP-Adressbereich
einzuschra¨nken oder mit Identita¨tsmanagementsystemen wie Shibboleth zu regeln.
Selbst der Harvest der Metadaten fu¨r die bestehende LISard-Kollektion muss als recht-
lich ambivalent betrachtet werden. Fu¨r autorisierte Institutionen wie (andere) Bibliotheken
und Archive bieten die UB-HU Berlin und DNB Schnittstellen fu¨r den (kostenpflichtigen)
Austausch von Metadaten an. Der Zugriff auf die Datensa¨tze jener Ressourcen erfolgte
zwar nicht u¨ber diese Schnittstelle, allerdings ko¨nnen die Datensa¨tze in mu¨hsamer Klickar-
beit von jedem Nutzer aufgerufen und heruntergeladen werden. Aufgrund der rechtlichen
Bedenken kann LISard (vorerst) nicht o¨ffentlich freigegeben werden.
Die urspru¨ngliche
”
Inspiration“ fu¨r diese Arbeit und gleichzeitige
”
Konkurrenz“ b2i
hat Vertra¨ge mit den dort integrierten Anbietern und ist keinem rechtlichen Bedenken
ausgesetzt. Dennoch konnte mit LISard demonstriert werden, dass ein Fachinformati-
onsportal fu¨r die Bibliotheks- und Informationswissenschaften auch mit zeitgema¨ßer
Suchmaschinentechnologie betrieben werden kann.
Suchmaschinenuntypisch schlu¨sselt b2i seine Trefferliste gentrennt nach Datenbanken
auf. Des Weiteren bietet b2i keine Rechtschreibkorrektur bzw. Vorschla¨ge fu¨r neue Suchen,
wenn eine Anfrage aufgrund eines Fehlers keine Treffer findet. Werden Treffer gefunden,
werden die Suchterme nicht in der Resultatsliste hervorgehoben; dem Nutzer wird nicht
sofort klar, warum dieser Treffer fu¨r ihn relevant sein ko¨nnte. Eine Autovervollsta¨ndigung
bzw. automatische Vorschla¨ge fu¨r Suchanfragen bei Eingabe der Query gibt es bei b2i
ebenso nicht.
Bei der Nutzung von b2i fehlen einem generischen Nutzer Funktionen, die er bereits
vom allta¨glichen Suchmaschinengebrauch kennt und voraussetzt (Sadeh, 2007a; Novotny,
2004). Unter anderem sind es diese fehlenden Funktionen, die informatives Feedback fu¨r
den Nutzer liefern und so eine bessere Benutzungserfahrung schaffen kann (Hearst, 2009).
LISard hingegen hat all diese Funktionen implementiert und bietet zusa¨tzlich eine
einheitliche Trefferliste u¨ber alle abgesuchten Ressourcen. Der Nutzer bekommt schon
wa¨hrend er den ersten Buchstaben in die Suchmaske eintippt Suchvorschla¨ge; Suchterme
werden in der Resultatsliste hervorgehoben; vertippt sich der Nutzer, erha¨lt er von LISard
automatisch einen Korrekturvorschlag, sodass er dennoch seine Anfrage ausfu¨hren und
Treffer erhalten kann. Die vereinte Trefferliste nimmt die Last vom Nutzer wissen zu
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mu¨ssen, in welcher Datenbank sich relevante Eintra¨ge verbergen (Dietz et al., 2007).
Die Machbarkeit (und Durchfu¨hrbarkeit) der Erstellung eines Fachinformationsportal
fu¨r die Bibliotheks- und Informationswissenschaft mit integriertem Index und vereinter
Trefferliste auf VuFind-Basis wurde anhand von LISard demonstriert:
Mit LISard wurde Schellhases Definition eines Fachinformationsportals verwirklicht:
LISard
”
bietet Zuga¨nge zu fachspezifischen Publikationen“ (Zeitschriftenartikel, Konfe-
renzbeitra¨ge, e-Books, etc.) und
”
[integriert] unterschiedliche bibliographische Systeme“
(Bibliographie, Katalog, Repository, Verlagsangebot) und tra¨gt so dazu bei
”
die bestehende
Zersplitterung von fachlichen Nachweissystemen zu u¨berwinden.“
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des Treffers
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Abbildung C.14: LISard-Startseite ohne die Funktionen: FAQ, Katalog durchsto¨bern,
alphabetisch Sto¨bern, Semesterapparat und Frag einen Bibliothekar
Abbildung C.15: Trefferanzeige mit Kataloganreicherung in LISard: Geladene Cover (rot),
Link zu Google Books (gru¨n)
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Abbildung C.16: Rechtschreibfehlerkorrektur in LISard
Abbildung C.17: Autovervollsta¨ndigung von Suchanfragen in LISard
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D Listings
1 path = /vufind
2 url = http :// localhost/vufind/
3 local = /usr/local/vufind/web
4 email = oliverpohl@ibi.hu-berlin.de
5 title = "LISard"
6 theme = blueprint
7 language = de
8 locale = de_DE
Listing 1: Angepasste /usr/local/vufind/web/conf/config.ini
1 [E-LIS]
2 url = http :// eprints.rclis.org/dspace -oai/request
3 metadataPrefix = oai_dc
4 idSearch [] = "/^oai:. eprints.rclis.org:/"
5 idReplace [] = "ir -"
6 idSearch [] = "/\//"
7 idReplace [] = "-"
8 injectId = "identifier"
9 injectDate = "datestamp"
10 harvestedIdLog = harvest -elis.log
Listing 2: Angepasste /usr/local/vufind/harvest/oai.ini fu¨r den Harvest von E-LIS
1 #!/bin/bash
2
3 for file in *xml; do
4 echo "$file";
5 EnDe=‘xmlstarlet sel -N dc="http :// purl.org/dc/elements /1.1/" -T -t -v "//dc:
language=’en’ or //dc:language=’de ’" "$file"‘;
6 num_langs=‘xmlstarlet sel -N dc="http :// purl.org/dc/elements /1.1/" -T -t -v "
count (//dc:language)" "$file"‘;
7 if [ "$EnDe" = "true" ] && [ $num_langs -eq 1 ]; then
8 mv "$file" "Useful/$file";
9 fi;
10 if [ "$EnDe" != "true" ]; then
11 mv "$file" "NotUseful/$file";
12 fi;
13 done
Listing 3: Only-DeEn-oai.sh: Shell-Skript, um nicht deutsch- oder englischsprachige
Datensa¨tze aus der E-LIS-Kolletion entfernt
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1 #!/bin/bash
2
3 for file in *xml; do
4
5 num_lang=‘xmlstarlet sel -N dc="http :// purl.org/dc/elements /1.1/" -T -t -v "//dc:
language" -n "$file" | wc -l‘;
6 i=1;
7
8 while [ $i -le $num_lang ]; do
9
10 num_lang=‘xmlstarlet sel -N dc="http :// purl.org/dc/elements /1.1/" -T -t -v "//dc:
language" -n "$file" | wc -l‘;
11 lang=‘xmlstarlet sel -N dc="http :// purl.org/dc/elements /1.1/" -T -t -v "//dc:language
[$i]" -n "$file"‘;
12 if [ "$lang" == "de" ] || [ "$lang" == "en" ]; then
13 echo "$file right $lang $i/$num_lang - do nothing";
14 i=$((i+1));
15 else
16 echo "$file wrong $lang $i/$num_lang - processing ";
17 xmlstarlet ed -L -N dc="http :// purl.org/dc/elements /1.1/" -d "//dc:language[$i]" "
$file";
18 fi;
19 num_lang=‘xmlstarlet sel -N dc="http :// purl.org/dc/elements /1.1/" -T -t -v "//dc:




Listing 4: Filter-DeEn-oai.sh: Shell-Skript, das andersspachige Knoten in den von
E-LIS geharvesteten XML-Dateien entfernt
1 xslt = e-lis.xsl
2 institution = "E-LIS"
3 collection = "E-LIS"
4 track_changes = 1
5 solr_core = "biblio"
Listing 5: Angepasste e-lis.properties-Datei
1 <!-- Urspruengliche dspace.xsl -->
2 <field name="id">
3 <xsl:value-of select="// identifier"/>
4 </field>
5
6 <xsl:if test="// dc:subject">
7 <xsl:for-each select="// dc:subject">
8 <xsl:if test="string-length () > 0">
9 <field name="topic">
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15
16 <!-- Aenderung fuer e-lis.xsl -->
17 <field name="id">
18 <xsl:value-of select="concat(’e-lis ’, substring-after (// identifier ,’org: ’))"/>
19 </field>
20
21 <!-- SUBJECT -->
22 <xsl:if test="// dc:subject">
23 <xsl:for-each select="// dc:subject">
24 <xsl:if test="string-length () > 0">
25 <field name="topic">





Listing 6: Angepasstes e-lis.xsl-Stylesheet
1 #Fuer erste Seite der Trefferliste
2 base_url="http :// primo.kobv.de:80/ primo_library/libweb/action/login.do?afterPDS=true&[
redirect_und_searchscope ]&vl %28173155009 UI0 %29= lsr19i&tab=default %5Ftab&ct=Previous+
Page&mode=Basic&indx =11&vl %28421939160 UI1 %29= all%5 Fitems&vl%28 freeText0 %29=AN+*&fn=
search&pds_handle=GUEST";
3 wget "$base_url" -O "RVK.html";
4
5 grep ’reportBibTip ’ "RVK.html" | awk ’{gsub (/.* reportBibTip/,""); print}’ | cut -d "’" -
f 2 >> PNX.identifiers;
6 max_results=‘grep ’<!-- (’ RVK.html | awk ’{gsub (/.*\(/ ,""); print}’ | cut -d ")" -f 1‘;
7 last_pos=$(( max_results -10));
8 pos =1;
9 rm -rf "RVK.html";
10
11 #Fuer alle weiteren Seiten der Trefferliste
12 while [ $pos -lt $last_pos ]; do
13
14 scroll_url="http :// primo.kobv.de:80/ primo_library/libweb/action/login.do?afterPDS=
true&[ redirect_und_searchscope ]&vl %28173155010 UI0 %29= lsr19&tab=default %5Ftab&
dstmp =1354370753889& ct=Next+Page&mode=Basic&indx=$pos\&vl %28421939160 UI1 %29= all
%5 Fitems&fromLogin=true&vl%28 freeText0 %29=AN+*&fn=search&pds_handle=GUEST"
15
16 echo "Downloading $pos of $max_results";
17
18 wget "$scroll_url" -O "RVK.html" -o "Resultlists.log";
19 pos=$(($pos +10));
20 grep ’reportBibTip ’ "RVK.html" | awk ’{gsub (/.* reportBibTip/,""); print}’ | cut -d "’"
-f 2 >> PNX.identifiers;
21
22 rm -rf "RVK.html";
23 rm -rf "Resultlists.log";
24
25 done
Listing 7: Harvest-Resultlists-AN-Primo.sh: Shell-Skript, das alle Identifier aus einer
Trefferliste von Primus filtert (URLs in Variablen zur U¨bersichtlichkeit geku¨rzt
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4 max_id=‘wc -l PNX.identifiers ‘;
5
6 while read line; do
7
8 id=‘echo "$line" | awk ’{gsub (/.* aleph/,""); print}’‘;
9
10 short_url="http :// info.ub.hu -berlin.de/primus/$id";
11 result_url=‘curl -L "$short_url" | grep ’location ’ | awk ’{gsub (/.* goto\//,""); print}’
| cut -d "’" -f 1‘;
12 wget $result_url -O "AN-PNX/result -$id.html" -o "result.log";
13
14 temp_entry_url=‘grep ’href="display.do’ "AN -PNX/result -$id.html" | awk ’{gsub (/.* href="
/,""); print}’ | cut -d ’"’ -f 1 | awk ’{gsub("\\\& amp;","\\\&"); print}’ | sort |
uniq | grep -v ’gathStat ’‘;
15
16 entry_url="http :// vs30.kobv.de/primo_library/libweb/action/$temp_entry_url&showPnx=true
";
17 wget $entry_url -O "AN -PNX/entry -$id.html" -o "result.log";
18
19 pnx_url=‘grep ’location ’ "AN -PNX/entry -$id.html" | awk ’{gsub (/.* goto\//,""); print}’ |
cut -d "’" -f 1‘;
20 echo -e "\e[00;31 mDownloading $i of $max_id\e[00m";
21 wget $pnx_url -O "AN-PNX/PNX -$id.html" -o "result.log";
22
23 rm -rf "AN-PNX/result -$id.html";
24 rm -rf "AN-PNX/entry -$id.html";




29 done < PNX.identifiers




3 echo "Specify XPath"
4 read xpath;
5 # Read user input: xpath to language node
6
7 for file in *xml; do
8
9 #Count number of languages
10 num_lang=‘xmlstarlet sel -T -t -v "count($xpath)" -n $file ‘;
11 echo $num_lang;
12
13 if [ $num_lang -eq 0 ]; then
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17 if [ $num_lang -eq 1 ]; then
18 lang=‘xmlstarlet sel -T -t -v "$xpath" -n "$file" ‘;
19 if [ "$lang" == "ger" ] || [ "$lang" == "eng" ]; then
20 echo "$file right $lang - do nothing";
21 else
22 echo "$file wrong $lang - move";




27 if [ $num_lang -gt 1 ]; then
28 i=1;
29 while [ $i -le $num_lang ]; do
30 num_lang=‘xmlstarlet sel -T -t -v "count($xpath)" "$file"‘;
31 lang=‘xmlstarlet sel -T -t -v "$xpath[$i]" -n "$file" ‘;
32 if [ "$lang" == "ger" ] || [ "$lang" == "eng" ]; then
33 echo "$file right $lang $i/$num_lang - do nothing";
34 i=$((i+1));
35 else
36 echo "$file wrong $lang $i/$num_lang - processing - ";
37 xmlstarlet ed -L -d "$xpath[$i]" "$file";
38 fi;





Listing 9: Filter-XML-Languages.sh: Shell-Skript, das alle nicht-deutsch- oder
englischsprachigen XML-Dateien aus einer Kollektion entfernt und ggf. anderssprachige
Knoten aus mehrsprachigen XML-Dateien entfernt
1 <xsl:stylesheet version="1.0"
2 xmlns:xsl="http: //www.w3.org /1999/ XSL/Transform"
3 xmlns:oai_dc="http: //www.openarchives.org/OAI /2.0/ oai_dc/"
4 xmlns:dc="http: //purl.org/dc/elements /1.1/"
5 xmlns:php="http: //php.net/xsl"
6 xmlns:xlink="http://www.w3.org /2001/ XMLSchema-instance">
7 <xsl:output method="xml" indent="yes" encoding="utf-8"/>
8 <xsl:param name="institution">My University </xsl:param >





14 <!-- ID -->
15 <field name="id">
16 <xsl:value-of select="// recordid"/>
17 </field>
18
19 <!-- RECORDTYPE -->
20 <field name="recordtype">primus </field>
21
22 <!-- ALLFIELDS -->
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23 <field name="allfields">
24 <xsl:value-of select="normalize-space(string (// record))"/>
25 </field>
26
27 <!-- INSTITUTION -->
28 <field name="institution">
29 <xsl:value-of select="$institution" />
30 </field>
31
32 <!-- COLLECTION -->
33 <field name="collection">
34 <xsl:value-of select="$collection" />
35 </field>
36
37 <!-- LANGUAGE -->
38 <xsl:if test="// facets/language">
39 <xsl:for-each select="// facets/language">
40 <xsl:if test="string-length () > 0">
41 <field name="language">







48 <!-- SUBJECT -->
49 <xsl:if test="// search/subject">
50 <xsl:for-each select="// search/subject">
51 <xsl:if test="string-length () > 0">
52 <field name="topic">






59 <!-- TYPE -->
60 <xsl:if test="// display/type">
61 <field name="format">
62 <xsl:value-of select=""php:function(’VuFind::mapString ’, normalize-space(string (//




66 <!-- AUTHOR -->
67 <xsl:if test="// display/contributor">
68 <xsl:for-each select="// display/contributor">
69 <xsl:if test="normalize-space ()">
70 <xsl:if test="position ()=1">
71 <field name="author">
72 <xsl:value-of select="normalize-space ()"/>
73 </field >
74 <field name="author-letter">
75 <xsl:value-of select="normalize-space ()"/>
76 </field >
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77 </xsl:if >
78 <xsl:if test="position ()>1">
79 <field name="author2">







87 <!-- TITLE -->
88 <xsl:if test="// display/title[normalize-space ()]">
89 <field name="title">
90 <xsl:value-of select="// display/title[normalize-space ()]"/>
91 </field >
92 <field name="title_short">
93 <xsl:value-of select="// search/title [1][ normalize-space ()]"/>
94 </field >
95 <field name="title_full">
96 <xsl:value-of select="// display/title[normalize-space ()]"/>
97 </field >
98 <field name="title_sort">





103 <!-- PUBLISHER -->
104 <xsl:if test="// display/publisher[normalize-space ()]">
105 <field name="publisher">




110 <!-- PUBLISHDATE -->
111 <xsl:if test="// display/creationdate">
112 <field name="publishDate">
113 <xsl:value-of select="substring (// display/creationdate , 1, 4)"/>
114 </field >
115 <field name="publishDateSort">




120 <!-- URL -->
121 <xsl:if test="// sourcerecordid">
122 <field name="url">





127 <!-- ISBN -->
128 <xsl:if test="// search/isbn">
129 <field name="isbn">
130 <xsl:value-of select="// search/isbn [1]"/>
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4 max_pos=‘curl "https :// portal.dnb.de/opac.htm?method=showPreviousRecord&currentResultId=
ddc%3D02 *%26 any&currentPosition =0" | grep ’class="amount"’ | awk ’{gsub("\t","");
print}’ | uniq | cut -d ">" -f 2 | cut -d "<" -f 1 | awk ’{print $NF}’‘;
5
6 while [ $current_pos -lt $max_pos ];
7
8 echo "Downloading File $current_pos of $max_pos"; do
9
10 id=‘curl "https :// portal.dnb.de/opac.htm?method=showPreviousRecord&currentResultId=ddc
%3D02 *%26 any&currentPosition=$current_pos" | grep ’requestMarcXml ’ | awk ’{gsub (/.*
idn=/,""); gsub("\".*",""); print}’‘;
11 wget "https :// portal.dnb.de/opac.htm?method=requestMarcXml&idn=$id" -O $id.xml;
12 current_pos=$(( current_pos +1));
13
14 done
Listing 11: Harvest-DNB.sh: Shell-Skript, das MARC21-XML-Datensa¨tze vom Katalog
der DNB herunterla¨dt
1 ### Feld 008/35 -37 wird indexiert , Insitution original ###
2 institution = "MyInstitution"
3 building = "Library A"
4
5 language = 008[35 -37]:041a:041d:041h:041j, language_map.properties
6 format = custom , getFormat , format_map.properties
7
8 ### Feld 008/35 -37 wird nicht indexiert , Institution umbenannt , Building entfernt ###
9
10 institution = "Deutsche Nationalbibliothek"
11
12 language = 041a:041d:041j, language_map.properties
13 format = custom , getFormat , format_map.properties
Listing 12: marc.properties: MARC-Feld 008/35-37 soll nicht indexiert werden, DNB
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3 # Dieses Skript harvestet alle Links zu einzelnen Datensaetzen bei SpringerLink.com (
link.springer.com) in der Disziplin "Database Management & Information Retrieval ".





8 start_url="http :// link.springer.com/search?facet -discipline =%22 Computer+Science %22& facet
-sub -discipline =%22 Database+Management +%26+ Information+Retrieval %22& query=&facet -
language =%22En%22";
9 echo -e "\e[00;31 mDownloading $current_result -$(( current_result +9)) of $max_results\e[00
m";
10
11 curl "$start_url" | grep ’href="/book\|href="/chapter \|href="/referenceworkentry \|href="
/article \|href="/bookseries \|href="/referencework \|href="/journal ’ | grep -v "
lookinside" | awk ’{gsub (/.* href=\"/,""); print}’ | awk ’{gsub (/\".*/,""); print}’ |
sort | uniq >> SpringerLink.en.identifiers;
12
13 wget "$start_url" -O temp.html;
14 max_results_line=‘grep -n ’class="number -of-search -results -and -search -terms"’ temp.html
| cut -d ":" -f 1‘;
15 max_results=‘sed -n "$(( max_results_line +1))"’p’ temp.html | awk ’{gsub("<strong >","");
gsub(" </strong >",""); gsub(",",""); print}’‘;
16 rm -rf temp.html;
17
18 current_result=$(( current_result +10));
19 current_page=$(( current_page +1));
20
21 while [ $current_result -le $max_results ]; do
22
23 scroll_url="http :// link.springer.com/search/page/$current_page?facet -language =%22En%22&
facet -sub -discipline =%22 Database+Management +%26+ Information+Retrieval %22& facet -
discipline =%22 Computer+Science %22& query="
24
25 echo -e "\e[00;31 mDownloading $current_result -$(( current_result +9)) of $max_results\e
[00m";
26
27 curl "$scroll_url" | grep ’href="/book\|href="/chapter \|href="/referenceworkentry \|href
="/article \|href="/bookseries \|href="/referencework \|href="/journal ’ | grep -v "
lookinside" | awk ’{gsub (/.* href=\"/,""); print}’ | awk ’{gsub (/\".*/,""); print}’
| sort | uniq >> SpringerLink.en.identifiers;
28
29 current_result=$(( current_result +10));




34 sort SpringerLink.en.identifiers | uniq > Sorted_SpringerLink.en.identifiers
Listing 13: Harvest-SpringerLink-Resultlists.en.sh: Shell-Skript, das alle Links zu
Eintra¨gen aus einer Resultatsliste von SpringerLink herunterla¨dt
1 #!/bin/bash
2
3 base_url="http :// link.springer.com";
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4 num_files=‘wc -l Articles.SpringerLink.en.identifiers ‘;
5 at_file =1;
6
7 while read line; do
8
9 echo -e "\e[00;31 mDownloading File $at_file of $num_files\e[00m";
10
11 filename=‘echo $line | awk ’{gsub("/a","a"); gsub("/","_"); print}’‘;
12 wget "$base_url$line" -O "Articles/$filename.html" -a "Articles.SpringerLink.log";
13
14 record_type=‘echo "$line" | cut -d "/" -f 2‘;
15 title=‘grep ’id="abstract -about -title ’ "Articles/$filename.html" | awk ’{gsub (/.*\">/,"
"); print}’ | awk ’{gsub (/<.*/,""); print}’‘;
16 subtitle=‘grep ’id="abstract -about -book -subtitle ’ "Articles/$filename.html" | awk ’{
gsub (/.*\">/,""); print}’ | awk ’{gsub (/<.*/,""); print}’‘;
17 journal=‘grep ’id="abstract -about -publication ’ "Articles/$filename.html" | awk ’{gsub
(/.*\">/,""); print}’ | awk ’{gsub(/<.*/,""); print}’‘;
18 issue=‘grep ’id="abstract -about -issue ’ "Articles/$filename.html" | awk ’{gsub (/.*\">/,"
"); print}’ | awk ’{gsub (/<.*/,""); print}’ | cut -d "," -f 2 | awk ’{gsub(" Issue
",""); gsub(" ",""); print}’‘;
19 volume=‘grep ’id="abstract -about -issue ’ "Articles/$filename.html" | awk ’{gsub (/.*\" >/,
""); print}’ | awk ’{gsub (/<.*/,""); print}’ | cut -d "," -f 1 | awk ’{gsub("Volume
",""); gsub(" ",""); print}’‘;
20 pages=‘grep ’id="abstract -about -issue ’ "Articles/$filename.html" | awk ’{gsub (/.*\">/,"
"); print}’ | awk ’{gsub (/<.*/,""); print}’ | cut -d "," -f 3 | awk ’{gsub(" pp ","
"); print}’‘;
21 DOI=‘grep ’id="abstract -about -doi ’ "Articles/$filename.html" | awk ’{gsub (/.*\">/,"");
print}’ | awk ’{gsub(/<.*/,""); print}’‘;
22 ISSN_print=‘grep ’id="abstract -about -issn ’ "Articles/$filename.html" | awk ’{gsub (/.*\"
>/,""); print}’ | awk ’{gsub(/<.*/,""); print}’‘;
23 ISSN_online=‘grep ’id="abstract -about -electronic -issn ’ "Articles/$filename.html" | awk
’{gsub (/.*\" >/,""); print}’ | awk ’{gsub(/<.*/,""); print}’‘;
24 publisher=‘grep ’id="abstract -about -publisher ’ "Articles/$filename.html" | awk ’{gsub
(/.*\">/,""); print}’ | awk ’{gsub(/<.*/,""); print}’‘;
25 cover_date=‘grep ’id="abstract -about -cover -date ’ "Articles/$filename.html" | awk ’{gsub
(/.*\">/,""); print}’ | awk ’{gsub(/<.*/,""); print}’‘;
26
27 ### START: Get Names of Authors ###
28
29 author_lines=‘grep -n ’li itemprop="author"’ "Articles/$filename.html" | cut -d ":" -f
1‘;
30 declare -a author;
31
32 for linia in $author_lines; do
33
34 author_temp=‘sed -n "$(( linia +1))"’p’ "Articles/$filename.html" | awk ’{gsub (/.*\">/,"
"); print}’ | awk ’{gsub (/<.*/,""); print}’‘;




39 ### END: Get Names of Authors ###
40
41 ### START: Get Topics/Subjects ###
42
43 subject_lines=‘grep -n ’href="/search?facet -subject ’ "Articles/$filename.html" | cut -d
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":" -f 1‘;
44 declare -a subject;
45
46 for linia in $subject_lines; do
47
48 subject_temp=‘sed -n "$linia"’p’ "Articles/$filename.html" | awk ’{gsub (/.*\">/,"");
print}’ | awk ’{gsub(/<.*/,""); print}’‘;




53 ### END: Get Topics/Subjects ###
54
55 ### START: Write XML ###
56
57 echo -e "\e[00;31 mCreating $filename.xml\e[00m";
58
59 echo -e "<record >" >> "Articles/$filename.xml";
60 echo -e "\t <type >$record_type </type >" >> "Articles/$filename.xml";
61 echo -e "\t <title >$title </title >" >> "Articles/$filename.xml";
62 echo -e "\t <subtitle >$subtitle </subtitle >" >> "Articles/$filename.xml";
63 echo -e "\t <journal >$journal </journal >" >> "Articles/$filename.xml";
64 echo -e "\t <volume >$volume </volume >" >> "Articles/$filename.xml";
65 echo -e "\t <issue >$issue </issue >" >> "Articles/$filename.xml";
66 echo -e "\t <pages >$pages </pages >" >> "Articles/$filename.xml";
67 echo -e "\t <doi >$DOI </doi >" >> "Articles/$filename.xml";
68 echo -e "\t <issn_print >$ISSN_print </issn_print >" >> "Articles/$filename.xml";
69 echo -e "\t <issn_online >$ISSN_online </ issn_online >" >> "Articles/$filename.xml";
70 echo -e "\t <url >$base_url$line </url >" >> "Articles/$filename.xml";
71 echo -e "\t <publisher >$publisher </publisher >" >> "Articles/$filename.xml";
72 echo -e "\t <coverdate >$cover_date </coverdate >" >> "Articles/$filename.xml";
73 echo -e "\t <language >en </language >" >> "Articles/$filename.xml"
74
75 echo -e "\t <creators >" >> "Articles/$filename.xml";
76 i=0;
77 num_authors=‘echo "${#author [*]}" ‘;
78 while [ $i -le $(( num_authors -1)) ]; do
79 echo -e "\t\t <creator >${author[$i]}</creator >" >> "Articles/$filename.xml";
80 i=$((i+1));
81 done;
82 echo -e "\t </creators >" >> "Articles/$filename.xml";
83
84 i=0;
85 num_subjects=‘echo "${# subject [*]}"‘;
86 echo -e "\t <subjects >" >> "Articles/$filename.xml";
87 while [ $i -le $(( num_subjects -1)) ]; do
88 echo -e "\t\t <subject >${subject[$i]}</subject >" >> "Articles/$filename.xml";
89 i=$((i+1));
90 done;
91 echo -e "\t </subjects >" >> "Articles/$filename.xml";
92
93 echo -e " </record >" >> "Articles/$filename.xml";
94
95 echo "Finishing XML";
96
97 unset editor [*];
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98 unset subject [*];
99 unset author [*];
100
101 rm -rf "Articles/$filename.html";
102 at_file=$(( at_file +1));
103
104 done < Articles.SpringerLink.en.identifiers
Listing 14: Harvest-SpringerLink-Articles.sh: Shell-Skript, das HTML-Quelltexte
von SpringerLink analysiert, Metadaten extrahiert und diese in einer XML-Datei speichert
1 <xsl:stylesheet version="1.0"
2 xmlns:xsl="http: //www.w3.org /1999/ XSL/Transform"
3 xmlns:oai_dc="http: //www.openarchives.org/OAI /2.0/ oai_dc/"
4 xmlns:dc="http: //purl.org/dc/elements /1.1/"
5 xmlns:php="http: //php.net/xsl"
6 xmlns:xlink="http://www.w3.org /2001/ XMLSchema-instance">
7 <xsl:output method="xml" indent="yes" encoding="utf-8"/>
8 <xsl:param name="institution">My University </xsl:param >










19 <!-- RECORDTYPE -->
20 <field name="recordtype">SpringerLink-Article </field>
21
22 <!-- ALLFIELDS -->
23 <field name="allfields">
24 <xsl:value-of select="normalize-space(string (//*))"/>
25 </field>
26
27 <!-- INSTITUTION -->
28 <field name="institution">
29 <xsl:value-of select="$institution" />
30 </field>
31
32 <!-- COLLECTION -->
33 <field name="collection">
34 <xsl:value-of select="$collection" />
35 </field>
36
37 <!-- LANGUAGE -->
38 <xsl:if test="// language">
39 <xsl:for-each select="// language">
40 <xsl:if test="string-length () > 0">
41 <field name="language">









48 <!-- SUBJECT -->
49 <xsl:if test="// subject">
50 <xsl:for-each select="// subject">
51 <xsl:if test="string-length () > 0">
52 <field name="topic">






59 <!-- TYPE -->
60 <xsl:if test="//type">
61 <field name="format">





66 <!-- AUTHOR -->
67 <xsl:if test="// creator">
68 <xsl:for-each select="// creator">
69 <xsl:if test="normalize-space ()">
70 <xsl:if test="position ()=1">
71 <field name="author">
72 <xsl:value-of select="normalize-space ()"/>
73 </field >
74 <field name="author-letter">
75 <xsl:value-of select="normalize-space ()"/>
76 </field >
77 </xsl:if >
78 <xsl:if test="position () >1">
79 <field name="author2">







87 <!-- TITLE -->
88 <xsl:if test="//title[normalize-space ()]">
89 <field name="title">
90 <xsl:value-of select="//title[normalize-space ()]"/>
91 </field >
92 <field name="title_full">
93 <xsl:value-of select="//title[normalize-space ()]"/>
94 </field >
95 <field name="title_sort">
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98 </xsl:if >
99
100 <!-- Journal-Angaben -->
101 <xsl:if test="// journal[normalize-space ()]">
102 <field name="series">
103 <xsl:value-of select="concat (// journal , ’ ’ , // volume , ’ (’ , substring (//




107 <!-- Publisher -->
108 <xsl:if test="// publisher">
109 <field name="publisher">




114 <!-- PUBLISHDATE -->
115 <xsl:if test="// coverdate">
116 <field name="publishDate">
117 <xsl:value-of select="substring (// coverdate , 1, 4)"/>
118 </field >
119 <field name="publishDateSort">




124 <!-- URL -->
125 <xsl:if test="//doi">
126 <field name="url">




131 <!-- ISSN -->
132 <xsl:if test="//issn\_online">
133 <field name="issn">








Listing 15: springerlink.xsl: XSLT-Stylesheet fu¨r die Zeitschriftenartikel von
SpringerLink
1 Book = Buch
2 Newspaper = Newspaper
3 Journal = Zeitschrift
4 Article = Zeitschriftenartikel
5 ConferencePaper = Konferenzbeitrag
6 Presentation = Praesentation
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7 Preprint = Preprint
8 Thesis = Dissertation
9 Report = Report
10 Review = Review
11 journal = Zeitschrift
12 Guide/Manual = Buch
13 Bibliography = Bibliographie
14 microform = Mikroform
15 E-Book = eBook
16 BookChapter = Buchkapitel
17 JournalArticle = Zeitschriftenartikel
18 Project/BusinessPlan = Projektbericht
19 ConferenceProceeding = Konferenzband
20 ConferencePoster = Konferenzposter
21 Newspaper/MagazineArticle = Zeitungsartikel
Listing 16: format map.properties: Angepasste Translation Map fu¨r Formate
1 <!-- Standard -->
2 <filter class="solr.SnowballPorterFilterFactory" language="English"/>
3
4 <!-- LISard -->
5 <filter class="solr.SnowballPorterFilterFactory" language="German2"/>
6
7 <!-- Diese Subnode muss in den Nodes <analyzer type="index"> und <analyzer type="query">
geaendert werden -->
Listing 17: schema.xml: Auswahl des Stemmers
1 ; Standard
2 [Results]
3 institution = Institution
4 building = Library
5 format = Format
6 callnumber -first = "Call Number"
7 authorStr = Author
8 language = Language
9 genre_facet = Genre
10 era_facet = Era
11 geographic_facet = Region
12 publishDate = "adv_search_year";
13
14 ; Fuer LISard angepasst
15 [Results]
16 institution = Ressource ; equals Institution
17 format = Format
18 authorStr = Author
19 language = Language
20 topic = Subject
21 publishDate = "adv_search_year"
Listing 18: facets.ini: Gegenu¨berstellung der voreingestellten und fu¨r LISard
angepassten facets.ini
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1 <!-- result.tpl: Aufruf von Signatur und Standort -->
2 <!--
3 {if $summAjaxStatus}
4 <b>{ translate text=’Call Number ’}:</b> <span id="callnumber{$summId|escape}">{translate
text=’Loading ’}</span ><br >
5 <b>{ translate text=’Located ’}:</b> <span id="location{$summId|escape}">{translate text
=’Loading ’}</span >
6 {elseif !empty($summCallNo)}




11 <!-- result.tpl: Aufruf der Verfgbaruekeit -->
12 <!--
13 <div class="status" id="status{$summId|escape}">




18 <!-- holdings.tpl: Aufruf von Signatur , Standort und Verfuegbarkeit -->
19 <!--
20 {foreach from=$holdings item=holding key=location}
21 <h3 >{ $location|translate|escape}</h3>
22 <table cellpadding="2" cellspacing="0" border="0" class="citation" summary="{translate
text=’Holdings details from ’} {translate text=$location}">
23 {if $holding .0. callnumber}
24 <tr>
25 <th >{ translate text="Call Number"}: </th >
26 <td >{ $holding .0. callnumber|escape}</td>
27 </tr >
28 {/if}
29 {if $holding .0. summary}
30 <tr>
31 <th >{ translate text="Volume Holdings"}: </th >
32 <td>






39 {if $holding .0. notes}
40 <tr>
41 <th >{ translate text="Notes"}: </th>
42 <td>






49 {foreach from=$holding item=row}
50 {if $row.barcode != ""}
51 <tr>
52 <th >{ translate text="Copy"} {$row.number|escape}</th>
53 <td>
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54 {if $row.reserve == "Y"}
55 {translate text="On Reserve - Ask at Circulation Desk"}
56 {else}
57 {if $row.availability}
58 {* Begin Available Items (Holds) *}
59 <div >
60 <span class="available" >{translate text="Available"}</span >
61 {if $row.link}
62 <a class="holdPlace{if $row.check} checkRequest {/if}" href="{$row.link|escape}"><





66 {* Begin Unavailable Items (Recalls) *}
67 <div >
68 <span class="checkedout">{translate text=$row.status}</span >
69 {if $row.returnDate} <span class="statusExtra">{$row.returnDate|escape}</span >{/if
}
70 {if $row.duedate}
71 <span class="statusExtra">{translate text="Due"}: {$row.duedate|escape}</span >
72 {/if}
73 {if $row.requests_placed > 0}
74 <span >{ translate text="Requests"}: {$row.requests_placed|escape}</span >
75 {/if}
76 {if $row.link}
77 <a class="holdPlace{if $row.check} checkRequest {/if}" href="{$row.link|escape}"><













Listing 19: Auskommentierte Stellen in den Dateien result.tpl und holdings.tpl
1 {* Your footer *}
2 <div><p><strong >{translate text=’Search Options ’}</strong ></p>
3 <ul>
4 <li><a href="{$path}/ Search/History">{translate text=’Search History ’}</a></li>
5 <li><a href="{$path}/ Search/Advanced">{translate text=’Advanced Search ’}</a></li>
6 </ul>
7 </div>
8 <!-- Recherche Funktionen:
9 <div><p><strong >{translate text=’Find More’}</strong ></p>
10 <ul>
11 <li><a href="{$path}/ Browse/Home">{translate text=’Browse the Catalog ’}</a></li>
12 <li><a href="{$path}/ AlphaBrowse/Home">{translate text=’Browse Alphabetically ’}</a><
/li>
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13 <li><a href="{$path}/ Search/Reserves">{translate text=’Course Reserves ’}</a></li>




18 <div><p><strong >{translate text=’Need Help?’}</strong ></p>
19 <ul>
20 <li><a href="{$url}/Help/Home?topic=search" onClick="window.open(’{$url}/Help/Home?
topic=search ’, ’Help ’, ’width =625, height =510’); return false;">{translate text=
’Search Tips’}</a></li>
21 <!-- Hilfe -Funtionen:
22 <li><a href="#">{translate text=’Ask a Librarian ’}</a></li>





Listing 20: footer.tpl: Bestimmte Recherche- und Hilfefunktionen deaktivieren
1 [Content]
2 coverimages = Google ,OpenLibrary
3 previews = Google ,OpenLibrary ,HathiTrust
Listing 21: config.ini: Buch-Cover und weitere Informationen laden
1 [Autocomplete]
2 enabled = true
3 default_handler = SolrAutocomplete
4
5 [Autocomplete_Types]
6 Title = "SolrAutocomplete:Title"
7 JournalTitle = "SolrAutocomplete:JournalTitle"
8 Subject = "SolrAutocomplete:Subject:topic"
9 tag = "TagAutocomplete"
Listing 22: searches.ini: Autovervollsta¨ndigung fu¨r Suchanfragen einschalten
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E DVD
Die beiliegende DVD entha¨lt:
• eine elektronische Ausfertigung dieser Arbeit im PDF-Format
• eine Kopie des VuFind-Verzeichnisses samt erstellter Skripte, geharvesteter Da-
tensa¨tze sowie dem kompletten LISard-Index
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